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M 64. Halle, Mittwoch den 17. März 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 16. März.
Von Zeit zu Zeit durchdringt ein Schrei der Entrüſtung und des

Abſcheus das geſammte deutſche Volk, wenn es ruhig mit anſehen
muß, wie das Ruſſenthum wie ein ungeheures Meer ſeine Wellen an
die Ufer der deutſchen Nationalität anſchlägt, und langſam, aber un
widerſtehlich eine Scholle deutſchen Geiſtes und deutſcher Sprache nach
der andern wegreißt. Zahllos ſind die Hemmungen eines höheren Auf
ſchwunges der Deutſchen und des Deutſchthums in den ruſſiſchen Oſt
ſeeprovinzen. Es gehört dazu die Verweigerung des Zuſammentretens
der Stände, der Zwang der Kenntniß der ruſſiſchen Sprache für jeden
Beamten, die Schmach, daß man den Deutſchen in der Freiheit, ſeine
Gedanken auszuſprechen unter den Ruſſen ſetzt, da in den Oſtſee
Provinzen die Cenſur fortbeſteht, während ſie in Moskau und Peters-
burg aufgehoben iſt. Am härteſten aber drücken die Eingriffe des ortho
doren Popenthums in den Bereich der lutheriſchen Landeskirche und in
die Gewiſſen und Glaubensfreiheit

Die herrſchende Religion, gewiſſermaßen die Staatsreligion in den
Drei ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen Eſtland Livland und Kurland iſt die
lütheriſche. Von den 1 Mill. Einwohnern Livlands bekennen ſich bei
nahe 800 000 zu dem Proteſtantismus, an dem das Volk, als an der
größten, ſchwer erkauften Errungenſchaft, treu feſthält. Auch unter den
Rittern hat niemals eine kirchlich reactionäre Bewegung ſtattgefunden.
Deſto ſchroffer, ja empörend ſind die Ausbrüche der moskowitiſchen Jn
tolerang und des orthodoxen Glaubensfanatismus, der mit allen Mit
teln ruſſiſcher Rohheit und Verſchlagenheit die Proteſtanten gräciſirt
und die gänzliche Ausrottung wie der deutſchen Sprache und Natio
nalität, ſo auch des lutheriſchen Glaubens erſtrebt. Ein Bild von der
wahrhaft entſetzlichen Lage in welcher die lutheriſche Kirche Livlands
ſich ſeit nunmehr 25 Jahren befindet, ſchildert ein kleines Buch, deſſen
Verfaſſer Harleß, nicht nur als Oberhaupt der lutheriſchen Kirche
Baierns, ſondern auch als theologiſcher Schriftſteller weithin bekannt
iſt und woraus die Köln. Ztg. einige Auszüge mittheilt.

Nach einer hiſtoriſchen Einleitung, welche beſonders ausführlich
auf die allerdings längſt mit Füßen getretenen Rechtsgarantieen
eingeht welche Peter der Große dem baltiſchen Proteſtantismus bot
I er Lio und Eſthland ſeinem Reiche einverleibte, wird uns ein Bild
Iener Converſtonen der 40er Jahre entworfen welche 100,000 Letten
Ka Eſthen mit Betrug und Gewalt in den Schooß der „rechtgläubigen
Se Rußlands führten. Was bisher über dieſes Kapitel aus der

(gierungszeit des „Horts der conſervativen Jdeen“, des Kaiſers Niko
aus, bekannt geworden, bleibt an Scheußlichkeit hinter den Schilderun

In welche die von Harleß mitgetheilten Actenſtücke entwerfen, weit
n Fälle in denen Kinder und Erwachſene die von ihrer Mel
m Zu griechiſchen Kirche rechtzeitig zurücktreten wollten, mit Gewalt

er Frmeuns geſchleppt, proteſtantiſche Geiſtliche die ihre Pfarrkinder
Wurd ein Abfalle von der Kirche der Väter warnen wollten terroriſirt
mit en werden nicht einzeln ſondern ohne Metapher zu Dutzenden
n getheilt. Geſtützt auf die amtlichen Berichte von Predigern und
s en Beamten macht der Verfaſſer uns mit allen Maſchen

kunſtoo mitverbündete Rennen Netzes bekannt, welches die mit den Popen
irche zog gierung damals über das Haupt der wehrloſen lutheriſchen

Renegaren während Agenten der Rechtgläubigkeit mit kecker Stirn den
waren die u tuich. Vortheile aller Art für den Uebertritt verhießen,
ſen Pare a Nändiſchen Behörden gezwungen, an der Hand jener famo
Inteteſſee r des ruſſiſchen Swod, welche jede Beeinträchtigung des

iderſtand Rechtgläubigkeit mit Kerker und Sibirien bedrohten, jeden
kractotenmg der lutheriſchen Geiſtlichkeit, ja, jede Berufung auf das

er äßige Landesrecht gewaltſam niederzutreten
die grichiſge vtmhalt des Buches ſchildert die Zwangsmittel, welche

ſche Kirche noch gegenwärtig unter dem Schutz und Schirm

e

unerbittlicher ruſſiſcher Staatsgeſetze anwendet, um diejenigen Conver
titen, welche zur lutheriſchen Kirche zurückzukehren wünſchen der
„Rechtgläubigkeit“ zu erhalten. Was in dieſer Beziehung mitgetheilt
wird, überſchreitet das Maß alles Glaublichen und kann nur geglaubt
werden weil der Verfaſſer ſeine Angaben allenthalben mit amtlichen
Acrenſtücken belegt, welche jeden Zweifel ausſchließen. Wir hören da
von Zehntauſenden unglücklicher Letten und Eſthen, welche, obgleich ſie
ſich ſeit Jahren von jeder Berührung mit dex griechiſchen Kirche und
deren Geiſtlichen fern halten gewaltſam an der Rückkehr zum Prote-
ſtantismus verhindert werden, von Predigern, welche mit Amtsſuspen
ſion geſtraft werden weil ſie den Bitten einzelner Unglücklicher nach
gaben und ihnen das ſehnlich verlangte Sacrament reichten, von Hun
derten und Tauſenden von Concubinaten zu denen das livländiſche
Landvolk ſeine Zuflucht hat nehmen müſſen, um ſeine Nachkommenſchaft
nicht der griechiſchen Kirche Preis zu geben (welche der Eingehung ge
miſchter Ehen die bekannten Hinderniſſe entgegenſetzt) und der Verfaſſer
führt zahlloſe Fälle an, in denen die griechiſche Kirche den Eltern ihre
kleinen Kinder gewaltſam genommen um ſie zur Firmelung zu ſchlep
pen. IJn unſerem Jahrhundert, in denſelben Tagen zu denen eines
Judenkindes wegen der bekannte Mortara Lärm erhoben wurde, kam
es täglich vor, daß Proteſtanten unter Androhung von Gefängniß und
Ruthenſtrafe gezwungen wurden, ihre in gemiſchter Ehe erzeugten Kin
der der Polizei auszuliefern, damit vieſe ſie durch griechiſche Geiſtliche
gewaltſam taufen ließ. Und das alles auf Grund poſitiver Geſetze, im
Namen von Recht und Ordnung ohne daß darüber ein Wort verloren
werden durfte, und gerade ſo, als verſtände ſich das alles von ſelbſt.
Vergebens gehen Geſuche über Geſuche an die Staatsregierung Alexan
der's II. dieſem entſetzlichen Zuſtande ein Ende zu machen vergebens
wenden. Adel, Geiſtlichkeit und Bauerſchaften ſich an die höchſten
Staatsbehörden, um die Wiedergabe eines ihnen verfaſſungsmäßig zu
ſtehenden Menſchenrechtes, das der Gewiſſens und Bekenntnißfreiheit,
zu erbitten, vergebens verſichert ein zur Unterſuchung des Thatbeſtan
des abgeſandter Ruſſe der humane Graf Bobrinski), daß die
Zuſtände unter den Lonvertirten Letten und Eſthen Livlands eine
Schmach für den ruſſiſchen Namen und die ruſſiſche Kirche ſeien
ein ſtarres Non possumus iſt die ſtete Antwort. Und in denſelben
Tagen in denen das Geſchrei von den Herrlichkeiten des ruſſiſchen
Liberalismus die Welt erfüllt, werden arme Bauernmägde unter An
drohung der Ruthenſtrafe an die Altäre der griechiſchen Kirche citirt,
um die „chriſtliche Pflicht zu erfüllen“, d. h. zu communiciren.

Auch die evangeliſch reformirten Gemeinden in Litthauen, deren
Mitglieder überwiegend der polniſchen Nationalität angehören, weigern
ſich, die ihnen aufgedrängte ruſſiſche Sprache als ihre Cultus und amt
liche Kirchenſprache anzunehmen, und haben ſich mit einer eindringlichen
Vorſtellung an den Kaiſer gewendet. Ungeachtet in dieſer Vorſtellung
darauf hingewieſen wird, daß der größte Theil der Mitglieder der evan
geliſchreformirten Gemeinden kaum ein Wort Ruſſiſch verſteht und daß
dieſen Gemeinden durch kaiſerliche Zuſicherungen der Gebrauch ihrer
polniſchen Mutterſprache beim Gottesdienſte gewährleiſtet iſt, ſo iſt den
noch bei der gegenwärtig in Rußland herrſchenden nationalen Strö
mung, der auch der Kaiſer nicht zu widerſtehen vermag kein günſtiger
Erfolg von dieſem Schritte zu erwarten. Die nationalruſſiſchen Par
teibläiter bezeichnen die Vorſtellung als einen Act der Rebellion und
fordern die Behörden zum energiſchen Einſchreiten gegen die Unter

zeichner auf. t SentegAngeſichts ſolcher Gräuel ſollte es vornehmlich die Pflicht deutſcher
Regierungen ſein, ſolche Zuſtände als mit der Ehre des deutſchen
Namens und dem Geiſte und der Bildung unſerer Zeit unverträglich

zu bezeichnen und auf ihre Abhülfe zu dringen



VBerlin, d. 15. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Legations Rath Freiherrn von Landsberg hierſelbſt zum Gehei
men RegierungsRath und vortragenden Rath im Miniſterium für
Lauenburg zu ernennen und demſelben die Befugniß beizülegen den
Miniſter für Lauenburg in Abweſenheitsfällen zu vertreten.

[Norddeutſcher Reichstag.] Die heutige Sitzung wurde um
Uhr vom Präſidenten Dr. Simſon mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Die
Kommiſſion zur Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die Beſchlagnahme der
Arbeits und Dienſtlöhne hat ſich konſtituirt und zu ihrem Vorſitzenden den Abg
Becker (Oldenburg), zu deſſen Stellvertreter den Abg. v. Seydewitz Bitter
feld, zu deſſen Stellvertreter den Abg. Leſſe gewaählt. Das Haus beſchließt zu
nächſt nach längerer Diskuſion mit 92 gegen 89 Stimmen daß das Mandat des
Abg. Krieger (Poſen) durch die Uebernahme des Kommiſſoriums des Zollver
eins Bevollmächtigten in Schwerin fur erloſchen zu. erachten ſei. Die Red-
ner, welche das Erlöſchen befurworteten u. A. die Abgg. v. Hoverbeck, Ziegler,
Waldeck, Miguel, machten für ihr Votum geltend, daß hier eine definitive
Beförderung und Gehaltserhöhung vorliege und daß man im Intereſſe der Jnte
grität des Hauſes wie der Freiheit des Wahlkörpers ſich gegen die Fortdauer des
Mandats ausſprechen müſſe. Praſident Delbrück hatte das Weſen dieſer kommiſ
fariſchen Beſchaäftigungen erörtert und in Betreff des konkreten Falles hervorgeho
ben daß dies Kommiſſorium in Schwerin überhaupt unterblieben wäre wenn
man nicht darauf Rückſicht genommen hätte daß die wmecklenburgiſchen Beamten
mit den Zollvereinseinrichtungen zu unbekannt ſeien. Das Haus genehmigt
hierauf in zweiter Berathung den Nachtragsetat pro 1869 mit 109,800 Thlr.
nebſt Geſetz Aus Anlaß einer Anfrage gab Präſident Delbrück hierbei die Er
klärung gb daß der Generalkonſul in Mexiko gleichzeitig als Geſchäftsträger bei
der dortigen Regierung beglaubigt ſei. Abg. Dweſten zog ſeinen zum Etat
des Rechnungshofes geſtellten Antrag auf nahere Bezeichnung der neuen zu
ereirenden Stellen zurück, nachdem Präſident Delbrück die einzelnen Poſitionen des
Etats erlautert hatte.

Hierauf folgt 3) Zweite Berathung über den GeſetzEntwurf, Maßregeln die
Rinderpeſt betreffend. Dazu liegen eine große Anzahl Abänderungsanträge von den
Abgg. v. Hagemeiſter, Graf BethuſyHuc, v. Sanger, A. Grumbrecht, Forkel, Dr.
Proſch und Graf v. Kleiſt vor. Außerdem beantragen die Abgg. Frhr. zu Ra
benau und Frhr. v. Hoverbeck: Der Reichstag wolle den Bundeskanzler auf
fordern, mit den Suddeutſchen Staaten Baiern, Baden, Württemberg und Heſſen
ähnliche Maßregeln zum Schutz gegen die Rinderpeſt zu treffen. Nach einer ſehr
langen Debatte wird das Geſetz mit verſchiedenen Abänderungen in zweiter Bera

thung angenommen. dv. Hoverbeck wird da vom Bundestiſch die Erklärung kommt. daß dem Wunſche
der Antragſteller Seitens der Regierung nichts entgegenſteht, einſtimmig ange
nommen.

Der Ruf nach Verkagung wird nunmehr laut und das Haus nitumt einen da

Die Reſolution der Abgg. Frhr. zur Rabenau und Frhr.

hin gehenden Antrag an. Der Präſident beraumt die nachſte Sitzung auf
morgen Vormittag 11 Uhr mit folgender T. O. an: 1) Erſte und Zweite Berg
thung über den Antrag der Abgg.
entwurfs, betr. die Nichtverfolgbarkeit der Mitglieder der Landtage u. Kammern
S Antrag der Abgg. Harkort u. Gen. betr. die Anlegung eines Fluthhafens
auf der Jnſel Norderney. 3) Antrag der Abgg. Graf v. Schwerin u. Gen. we

asker u. Gen. wegen Annahme eines Geſets Ehrendegen, welcher, hervorgegangen aus dem Atelier der Hofjuweliere

gen Zuſatzes zu ſ. 32 der Geſchafts Ordnung. Dritte Berathung der Konſular
ſer Gelegenheit noch erwähnt, daß der General ſeine drei erſten Dienſt
jahre als Lieutenant in der Königlich däniſchen Armee zurückgelegt hat
und im März 1822 als Seconde Lieutenant im S. (Leib Infanterie

Konvention mit Jtalien. 5) Dritte Berathung des Poſtvertrages mit Rumanien.
6) Erſte Berathung der Gewerbeordnung.

Abg. Römer wünſcht den Antrag des Abg. Harkort von der T. O. auf
etwa 8 Tage abzuſetzen. Rachdem Abg. Harkort ſich unter der Bedingung da
mit einverſtanden erklart, daß ſein Antrag die „„Priorität““ behält, wird in dieſem
Sinne beſchloſſen. Abg. Dr. Schweitzer bittet, die Gewerbeordnung
morgigen T. O. abzuſetzen. Der Gegenſtand ſei ſo umfangreich und ſchwierig, daß
mit der GeneralDebatte wohl eine ganze Sitzung auszufüllen ſei. Der Antrag
wird jedoch abgelehnt. (Daf r ſtimmt die Fortſchrittspartei und ein Sheil der
Pationalliberalen.) Endlich beantragt der Abg. Graf v. Schwerin Die
Plenar Sitzungen ſchon um 10 Uhr Morgens beginnen zu laſſen.

von der

Zoll- Und Steuerſtellenz XX. Strafbeſtimmungen XXI. Schlußß beſtmungen. Der Entwurf beſchäftigt übrigens noch die preiſe mein
rung ſeine Einbringung in den Bundesrath wird als Anzeichen er
baldigen Berufung des Zollbundesrathes aufgefaßt. er

Bei Gelegenheit der Zurückweiſung des Geſuchs eines preußi
ſchen Arzt es um Zulaſſung zur Praxis in dem Königreich Sach
ſen möge daran erinnert werden, daß der Bundeskanzler ſich bereits
unterm 13. Juli 1868 an das ſächſiſche Miniſterium des Auswärtigen
gewandt und demſelben anheim geſtellt hat, „daß die beiden größten
Bundesſtaaten Preußen und Sachſen), welche zugleich die ſtrengſten
Anforderungen an den zu approbirenden Arzt ſtellen, einſtweilen in
Betreff der gegenſeitigen Zulaſſung approbirter Aerzte eine mildere
Praxis eintreten laſſen.“ Gleichzeitig hat der Bundeskanzler mitge
theilt, wie der preußiſche Miniſter der Unterrichts und Medicinal Ah
gelegenheiten die Erklärung abgegeben, daß er, in der Vorausſetzung
der Gegenſeitigkeit, kein Bedenken trage, jedem in Sachſen zur
ärztlichen Praxis vollberechtigten Arzte, „welcher von der königlich
ſächſiſchen Regierung als ein tüchtiger und zuverläſſiger Arzt empfoh
len wird das Zugeſtändniß der Niederlaſſung in Preußen zu ma-
chen. Darauf hat das ſächſiſche Miniſterium der auswärtigen Ange
legenheiten unterm 14. Auguſt 1868 erwidert daß das dortige Mini
ſterium des Jnnern keinen Anſtand nimmt, auch „ſeinerſeits die gleiche
Zuſage (wie der preußiſche Miniſter) in Betreff der im Königreich
Preußen legitimirten Aerzte derſelben Kategorie zu geben.“ Dieſen
Schriftwechſel hat der Bundeskanzler unterm 19. Auguſt v. J. dem
Miniſter v. Mühler amtlich mitgetheilt und ausdrücklich bemerkt,
daß „die königlich ſächſiſche Regierung auf das erwähnte Gegenſeitig
keitsverhältniß eingeht.“ Die Regelung der Freizügigkeit der Aerzte
innerhalb des. Nordbundgebietes im Wege der Bundesgeſetzgebung iſt
übrigens bereits eingeleitet.

Wir theilten kürzlich mit, daß der General der Infanterie und
Chef des Generalſtabes der Armee Frhr. v. Moltke den Tag ſeines
50 jährigen Dienſtjubiläums in aller Stille auf ſeinem Gute in Schle
ſien verlebt habe. Nach ſeiner nunmehr erfolgten Rückkehr hierher iſt
ihm mittelſt einer anerkennenden Allerhöchſten Ordre das Bildniß des Kö

nigs Oel-Knieſtück in Lebensgröße verliehen worden. Das Of
fiziercorps des Generalſtabes der Armee verehrte ſeinem hohen Chef einen

Sy und Wagner hierſelbſt, als Degenknopf das behelmte Haupt der
Minerva und auf der Klinge die für den Jubilar bezeichnende In
ſchrift: „Te consilium praebente Rex victor“ zeigt. Es ſei bei die

Regiment in preußiſche Dienſte übergetreten iſt. Vom 30. März 1833
an gehört er ununterbrochen dem Generalſtabe an, in welchem er hoch

den verſchiedenſten Verwendungen in ſeine jetzige hohe Stellung avan

Auch dieſer An
krag wird unter ſchallendem Gelächter abgelehnt. (Dafür ſtimmt nur der Antrag
ſteller und ſeine unmittelbaren Nachbarn, die Abgg. Tweſten, v. Benda u. A.
Schluß der Sitzung 3 Uhr.

Die bedeutendſte Vorlage, welche dem Zollparlamente zugehen
wird, liegt bereits im Entwurfe vor. Es iſt ein ſehr umfaſſendes
Vereins -Zollgeſetz.
wurf iſt von einer motivirenden Denkſchrift begleitet,

der Vorlage auf Verbeſſerung einzelner Beſtimmungen der Zollordnung,
das Bedürfniß einer durchgreifenden Reviſion der Zollgeſetzgebung be
tont habe und daß auch Seitens der Vereinsregierungen die Nothwen-

digkeit einer Vereinfachung der Zollcontrolen und eine Erleichterung des
AbfertigungsVerfahrens anerkannt worden ſei. Bei der Ausarbeitung
des Geſetzes iſt auf die Anſichten und Anträge der Organe des Han
delsſtandes, namentlich auf die Denkſchriften der Königsberger Kauf
mannſchaft, der Delegirten der norddeutſchen Seeplätze und des Aus-
ſchuſſes des Deutſchen Handelstages Rückſicht genommen. Die Abſicht
der Vorlage geht dahin Zollgeſetz und Zollordnung zu Einem Geſetze
zu verſchmelzen und die Beſtimmungen die lediglich den Charakter
einer Jnſtruction tragen, auszuſcheiden ebenmäßig iſt, dem Bedürf
niſſe der Verkehrsverhältniſſe entſprechend durch die zollamtliche Be
handlung der Seeſchiffe und des Eiſenbahnverkehrs genügt, endlich ſind
auch Strafbeſtimmungen in dem Geſetze enthalten. Daſſelbe zerfällt in
21 Abſchnitte, und zwar betrifft Abſchnitt I. Allgemeine Grundſätze
über den Verkehr mit den Vereinsländern; II. desgleichen über den
Verkehr im Jnnern des Vereinsgebietes;

ſichtigung und Erhebung des Zolles V. Allgemeine Beſtimmungen
über Waaren Einführung, Ausführung und Durchführung, Declaration,
Reviſion die einzelnen Arten der Zollabfertigung;

Landſtraßen, Flüſſen, Canälen; VII. Waaren-Einfuhr c. auf Eiſen
bahnen VIII. Waaren-Einfuhr c. ſeewärts IX. Grundſätze über die
Behandlung der einem Werthzolle unterliegenden Gegenſtände; X.
Grundſätze über den Verkehr mit Staatspoſten XI. Beſtimmungen
über die Behandlung der Reiſenden XII. über den Waarenverſchluß;
XIII. Behandlung der Niederlagen für nicht verzollte Waaren XIV.
die Verkehrs-Erleichterungen und Befreiungen Verſendung aus dem
Jnlande, durch das Ausland nach dem Jnlande Veredlungsverfah-
ren; XV. Controle im Gränzbezirke; VI. Controle im Binnenlande;
VII. Hausſuchungen und körperliche Viſitationen; VII Dienſtſtel
len und Beamten und deren Befugniſſe;

Der aus 164 Paragraphen beſtehende Ent
welche zunächſt

davon ausgeht, daß das Zollparlament im vorigen Jahre, gegenüber
darf liefert die Zahl der zufolge Reklamationen vom Militärdienſte im

II. Grundſätze über Erhe-
bung des Zolles und deſſen Verjährung; IV. Einrichtung zur Beauf

werden von jeder Militärdienſt- und Geſtellungspflicht für gewe

VI. Beſondere
Beſtimmungen über WaarenEinfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr auf zur Aushebung zu ſtellen, ſobald die Erſatzreſerviſten ihrer Alters

XIX. Geſchäftsſtunden bei

cirt iſt.
Nach den neueren Beſtimmungen werden jetzt alle Militär

pflichtigen, welche von dem Militärdienſte für gewöhnliche Frie
denszeiten zu befreien ſind der erſten oder zweiten Klaſſe der Re
ſerve, beziehentlich der Seewehr überwieſen Zur erſten Klaſſe werden
in jedem Armeekorpsbezirk alljährlich ſo viele Mannſchaften deſignirt,
daß in einem Mobilmachungsfalle der erſte Rekrutenbedarf bei, den
Erſatztruppentheilen einſchließlich der Handwerker Abtheilungen der
LinienInfanterie, Linien Artillerie und LinienPioniere, ſowie der Be
darf an Trainmannſchaften gedeckt werden kann. Den weiteren Be

Frieden Befreiten, deren häusliche Verhältniſſe aber für den Kriegs
fall die weitere Berückſichtigung nicht gerechtfertigt erſcheinen laſſen ſo
wie die Kategorie der Militärpflichtigen, welche wegen geringer körper
licher Fehler oder zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit vom Dienſte im Frie
den befreit werden aber nach Anſicht der Erſatzbehörden ſich in den
nächſtfolgenden Jahren vorausſichtlich ſo kräftigen werden, daß ſie zum
Kriegsdienſte eingezogen werden können. Die alſo ausgemuſterten
Mannſchaften können bei einer Mobilmachung ſofort eingezogen wer
den. Die Dienſtverpflichtung dauert in dieſer Reſerveklaſſe Jahre,
vom 1. Oktober desjenigen Jahres an, in dem die Ueberweiſung zur
Erſatzreſerve erfolgt iſt. Nach Ablauf dieſer Zeit gehen ſie zur z wei
ten Klaſſe der Erſatzreſerve über, aus welcher ſie ohne beſonders
Verfügung mit vollendetem 31. Lebensjahre ausſcheiden. Die ſee
männiſche Bevölkerung kommt unter den vorerwähnten Maßgaben zu
Seewehr. Letztere kann bei außergewöhnlichen Flottenausrüſtungen
auch zu zweimaligen Uebungen eingezogen werden. Alle Militärpſlich

tigen welche ſich für die erſte Klaſſe der Erſatzreſerve nicht
werden der zweiten Klaſſe derſelben zugetheilt. Die hierher We

Friedenszeiten befreit, bleiben jedoch verpflichtet, „im Falle eines
ges, oder einer außergewöhnlichen Ergänzung des Heeres, oder m
Theiles des letzteren ſich zur Stammrolle wiederum anzumelden Aaſe

von den Erſatzbehörden hierzu Aufforderung erhalten“, und treten n
dann wieder in die Kategorie der Militärpflichtigen. Dieſe Zu
tung dauert, wie ſchon erwähnt, bis zum 31. Lebensjahre Jn S
auf ihre bürgerlichen Verhältniſſe, alſo auch auf Auswanderung, v
ſen u. ſ. w., ſind die Angehörigen der zweiten Klaſſe der Erſabtſen
in gewöhnlichen Friedenszeiten den vom Militärdienſte völlig e
gleichgeſtellt. Mannſchaften dieſer Kategorie, welche durch Konſu n
atteſte nachweiſen, daß ſie in einem außereuropäiſchen Lande T
jedoch die Küſtenländer des Mittel und Schwarzen Meeres ni

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)
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Brkannkmachungen.

Grosse Auction.Mittwoch den 12 März e und folgende Tage von Vormittags 9 Uhr ab perſteigere ich

im Gaſthof An Freuusefechen Morſ“,
große Steinſtraße Nr. 20 allhier,

eine große Partie brochirter Gardinen, feinſte moderne Kleiderſtoſfe, Shirtings, leinene Taſchentücher, ſchön beſetzte Unterröcke,
Moirse 22Röcke, moderne Crinolins, feine Herren Hemden in Leinen und Shirting, Herren-Chemiſetts, wollene Hemden,
MoiréeSchürzen, weiße feine Röcke mit gebrannten Friſuren und dergleichen feine Damen und Herren Artikel.

J. M. Francdlt.
Kreis Auctions-Commiſſar und gerichtlicher Taxator.

Handeloſchule und kaufmänniſche Hochſchule zu Gera.

Am 2. April d. J. Beginn des neuen Schuljahrs auf der ſeit 22 Jahren in immer
erhöhterem Maaße durch das Vertrauen von Eltern und Vormündern des Jn- und Auslandes
geehrten Gera'er Handelslehranſtalt. Jn ihrer unteren Abtheilung eigentliche Handels
ſchule) 1——3 jähriger Cours, 32 Stunden wöchentlich, für Jüngere, bis zu 17 Jahren,
auch in Verbindung mit practiſcher Lehre in ihrer oberen ſeit 6 Jahren beſtehenden, akade
miſch eingerichteten Abtheilung Kaufm. Hochſchule), 34 36 Stunden wöchentlich (Aus
wahl unter den Collegien geſtatter), 1 jähriger Cours, für Aeltere. Beide Abtheilungen kön-
nen für ſich und in Aufeinanderfolge frequentirt werden. Penſionat.

Die Neifheitszeugniſſe der Anſtalt gelten, traut Miniſterialverfügung
vom 13. März 1868, zugleich als Qualificationsatteſte für den einjäh-
rigen Freiwilligendienſt in der norddentſchen Armee. Näheres durch
die Proſpekte.

Gera, d. 21. Januar 1869. Dir. Dr. Ed. Amthor.
Climatiſcher Lüftcnrort Stolberg im Harz.

Leicht erreichbar von Station Roßla (Halle-Göttinger Bahn). Die ſchönſten Partieen des
Unterharzes zu Fuß und Wagen in kürzeſter Zeit zu erreichen. Wohnungen billigſt in größerer
Auswahl. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitäts-Rath Br. Loewenhardt R. Hah-
nemann, L. Opitz.

Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir den Herren Landwirthen unſer

SBuperphosphat eignes Fabrikat
in guter ſtaubtrockener Waare und bemerken, daß wir zur Bequemlichkeit unſerer Her
ren Abnehmer außer unſerer Fabrik am „Dreierhauſe“ bei Radewell ſtets auch in Halle
Lager davon halten.

Halle Februar 1869. Kühling Reussner.
Die Maschinen- Fabrik und Bisengiesserel

von

Morneneg G Rahe in San erempfiehlt ſich zur Anfertigung von:
Dampfmaschinen jeder Conſtruction und zu jedem Betriebe

ocom oben horizontaler und vertikaler Conſtruction, mit und ohne Räder.
Wasserräder jeden Syſtens Ranäpumpen zu jeder Brunnentiefe.

Dampfpumpen jeden Saliberss. Centrifugalpumpen bewähr-
ter Conſtruction, zur Ent Und Bewäſſerung von Ländereien, Baugruben c.

Wasserhaltungen und örderungen für Gruben, Ma-
schinen und Geräthen für Zuckerfabriken, Rafne-

Einrichtungen für Krennereſen, Rrauereien, Mahl-,
4 J z Lement und Schneidemühlen. Krahnen und Win-

Bisen m ransportabel und feſtſtehend, ſowie mit Dampf und Handbetrieb.
Lonstructienen zum Ausbau landwirthſchaftlicher und induſtrieller Etabliſſe

Die ſchmiedeeiſerne und gußeiſerne Balken nebſt Säulen.
e kessereh liefert zu billigen Preiſen die verſchiedenſten Gußwaaren. Hart

Repa rutre, für Förderwagen
Zeien C werden prompt ausgeführt.
nungen und RostenanschIäge werden unentgeldlich übermittelt.

E. Meer Z.vormals in Firma Rremer HerzogFabrik und Lager von Mühlſteinen und Banmaterialien

m Mildesheifm.den üblenfabrikate: Baumaterialien:
den n zen und RNoggenſteine aus Quadern und Sandſteine in rauhen Stücken

Dergleicher üchen W la ferte sous jouarre. oder fertig bearbeitet, als: Trittſtufen,
und Kuecher ohe Cement, Gyps- Sohlbänke, Sturze, Säulen, Geſimſe e.

ochenmahlen. in jeder Form und Art.Crawigwinkler Weizen und Voggenſteine. Sollinger Flieſen.
raupen R ggen und Schrotſteine.

E. Spitz u. Oelmühlenſteine. Dachpappe, Asphalt und Asphaltlack.

Fir Vite d e den Doppelfior. PortlandCement.
ündener 9 S7 er Vo Schleifſteine und Wetzſteine.
ngli ß re Gußſtahlbicken und Kraushammer.

und Mahlfähigkeit wird garantirt. Roman Mauer, Dach und Putzrement.

Billigete Preise bei reellster Bedienung 2

Bau u. Brennholz Auction
im Forſtreviere zu Walbeck bei Hettſtedt.
Mittwoch den 24. d. M. ſollen von Vormit-

tags 9] Uhr ab zuerſt die im Forſtorte Ziegen-
berg dann die auf dem Hagenberge und
im Lindenberge gut zur Abfuhre liegenden
circa

600 Stück Nadelhölzer und
2 deutſche Pappeln von ſehr ſtarker

Dimenſion,
und

Donnerstag den 25. d. M. von 9 Uhr ab eben
daſelbſt circa

30 Malter Brennholz,
8 Stämme und100 Schock Wellen Nadelholz

öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle ver
ſteigert werden. Die Verkaufsbedingungen wer
den vor dem Termine bekannt gemacht und wird
bemerkt, daß auf Verlangen 25 der Kauf
ſumme anzuzahlen iſt.

Amt Walbeck b. Hettſtedt, d. 13. März 1869.
Abeſſer.

S Verkauf.Ein allhier vortheilhaft gelegenes Wohnhaus
mit Ladeneinrichtung, nebſt Hofraum, geräumi
ger Stallung Scheune und ſonſtigem Zubehör,

worin ſeither die Fleiſcherprofeſſion ſchwung
haft betrieben worden iſt, ſoll veränderungs
halber ehemöglichſt unter günſtigen Bedingun
gen verkauft werden.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
der Privatſecretair

A. Gutke.
Lauchſtädt, den 12. April 1869.

Geſucht wird zum 1. Juni eine geſchickte
Jungfer, die ſchneidert und Wäſche verſteht, mit
guten Atteſten gegen guten Lohn. Näheres
Weimar poste restante V. G. bittet man
Adreſſen abzugeben.

CommisGeſuch!
Für ein Materialwaaren Geſchäft wird zum

ſofortigen Antritt oder auch zum 1. April er.
ein gewandter Commis geſucht, dem gute Zeug
niſſe zur Seite ſtehen.

Gefällige Offerte beliebe man zu richten un
ter W. No. 101. poste rest. Zeit z.

Auf der Herzoglichen Domaine Oppurg bei
Neuſtadt an der Orla im Großherzogthum Wei
mar findet ein junger Menſch, mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen verſehen, behufs Erler-
nung der Landwirthſchaft, gegen billiges Koſt
geld Aufnahme.

Jn einem freundlichen Städtchen in Thürin
gen an der Hauptſtraße von Weimar nach
Rudolſtadt und mit einer Badeanſtalt ver
ſehen ſind die Parterre Räume eines in der
Nähe des Waldes gelegenen Wohnhauſes, beſte
hend in 3 aneinanderſtoßenden Zimmern und
ſonſtigen Räumlichkeiten, auf Wunſch auch theil
weiſer Benutzung des daran befindlichen, mit
3 ſchönen Buchenlauben verſehenen Gartens,
vom 1. April d. J. ab an Badegäſte zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt
F. Marſchall in Blankenhain b/ Weimar.

Samen von großem AckerSpargel
und von Zuckerrüben Kerne ſind zu ver
kaufen auf dem Amte Walbeck bei Hettſtedt.

Meyer, Jnſpector.
Ein Hoſfemeiſter

wird geſucht auf dem Rittergute Schönſtedt
b. Weißenſee. Antritt ſofort oder 1. April.



6GO. Große Ulrichsſtraße GO.
Wegen Ilebergabe ne Pedeutenden

Weiss waaren- U. Stickerei-Lagers
beabſichtige ich einen Theil davon von heute an zum Selbſtkoſtenpreis abzugeben.

Zum Verkauf kommen hauptſachlich:
Gardinen jeder Qualität und Breite, Rouleauxſtoffe, Bettdecken, Negligée-Stoffe, Piqué, Halbpiqué, Shirting,

Corſets mit und ohne Naht, geſtickte und einfache Röcke, Crinolinen, Beinkleider, Taschentücher in
stickt, Leinen ächt franz Batiüst, ürish Leinen ſogen. Creasleinen, worin die Stoffe nach der ElleMorgenhauben, Schleier Spitzen, Blonden, Tüll, KinderSchürzen, weiße Küchen Schürzen, Garnituren, Tiſch
und Commoden-Decken, Weißſtickereien, Mull, Batiſt, Nanſoe u. ogl. u. dgl.

re Sämmtliche Waaren beſtehen, wie auch bekannt, I in nur guter reeller Qualität, ſowie den Neueſten t
jetzige Saiſon, worauf die geehrten Damen ganz beſonders aufmerkſam machen wollte.

cm6GO. Große Ulrichsſtraße 6G60.
2 Goldarbeiter-Gehülfen, an accurate Arbeit gewöhnt, erhalten ſofort Condition

n. W än,vormals König großer Berlin 13.

S 2 u eC Die Schönheit der Frauen S eerm-gründet ſich hauptſächlich auf guten und feinen Teint; Damen, welchen daran gelegen, ſolchen r gn
zu erhalten, zu pflegen und gelbliche Haut, braune Flecken, Finnen, Miteſſer, Sommerſproſſen etc. Tee e
radikal zu beſeitigen, kann die Grientalische Rosenmäleh von Hutter Co. in Sonnenschirmeg
Berlin, Depöt bei Melinbold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109 in Flacons im neueſten Genre
à 20 als das einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmittel dieſer Art empfohlen werden. Stoffe zum Beziehen

Concentrirte Gallengeffe, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener der Schirme empfehle
Stoffe von Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen bei ſolideſter Ausfüh
ungemein beliebt, à Stück 17, und 2 P Weilsser Zahnköätt, beſonders zum Aus rung zu billigſten Preiſen. i
füllen hohler Vorderzähne geeignet, in Fl. à 10 GIIycerin ff präparirt in Fl. à 5 Mrfedr. Anton Spfess,
als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut. Pommade de GIycerine VSehirwkabrikant, t
gelatinense. Dieſe Pommade befreit die Kopfhaut von der ſogenannten Kleienflechte und Marktplatz Nr. 8.
befördert dadurch den Haarwuchs ungemein. Jn Fl. à 6 Erdnussölseife, ein
wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3Zu haben bei Carl Havring, Brüderſtraße Nr. I. Friſche Holſteiner Auſtern
T itn -appen zur Dachdeckung. Friſchen ruſſiſchen Cupiat,

Feuerſichere u. waſſerdichte Zeolith- appen, als vorzüglich anerkannt von dem grau, großkörnig u. wenig geſalzen,n gDirectorium der Berliner Feuerwehr u. der ſtädt. Gaswerke empfiehlt zu billigſten Fa Fetten ger. Rhein u Wſſer

brikpreiſen N. Wyriſest, Königſtr. 26.
Von Zeolith Asphalt u. Asphalt Dachlachk zur Verdichtung alter Dächer,h An m Lachs,an en Iabrtkorctſen t tet t un Se agy. F. Fr. Mecklenburger Spickaal

Eiſerne Krippen und Naufen, Fette Kieler Bücklinge
Ketten aller Art, SprottenEmaillirte Töpfe, Pfannen, Keſſel,

Ei Grabkreu it zellanplatten, ß rn Veſehlage d We ehren atte Große Bremer und Weſt
empfiehlt in größter Auswahl Reunan C in u. Schocäßden,die Eiſen Stahl und Blechhandlung gut Slechünder Bahn

von M. W. AchülIIes, gr. Steinſtraße Nr. 12. n nuum.Mittwoch d. 17. März treffe Weſund i Mi
dich mit einem großen Transport eſunn e Jlahen.
4 u. 5jahriger Däniſcher und Aecht Teltower Rübchen,

Magdeburg Sauerkoſlf e S Ardenniſch er Wre 5 b r a e
lität, hier ein. Bekiz, Pferdebändler, Preißelsbeerengroße Brauhausgaſſe 28. h e

Lager fertiger Grab onnamente, Krenze, Kissen, Gitter- Einfaſſungen
in Marmor, Sandſtein, Eiſen u. ſ. w., Anschriäften, Viranas in Gold oder Süße hochrothe Meſſer
bel. Farbe fertige und erneuere billigſt, haltbar, gut mit Garantie. O. Landmann jup.,
Bildhauer u. Maler, neue Promenade 10 und große Brauhausgaſſe 9. J pfel inen

Sämmtliche Colonial- W aaren, Cigarren u. Spfrituosen ete. empfehle in Kiſten und Hunderten 2
gebe bei Abnahme von 5 S reſp. 1 e stets zu Engros Preiſen ab. à Dutzend 10 Sgr., 12 S

Fertius erbet Nanniſche Straße. 15 Sgr. bis 25 Sgr.
S Iarm. Geh. nignes Fabrikat, empfiehlt rn an Vishen e d e ver Waltershauſer Cerve a fein g.

S Garantie Facobh Peken BBroth. beſte Winterwaare, 9 dere Lruffeliniel et H hackt, empfehle nebſt LeberS H. Reinicke, Reingehaltene Weine und gute Speiſen. leber, Zungen und Köſtwürſte.

e Er. Ulrichsſtr. 52. terte I. a rannn
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu 61 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 17. März 1869.

J (Fortſetzung aus dem Hauptblatte.) Die officiöſe Preſſe verhehlt keineswegs ihre Freude über dieahnen ſind, eine feſte Stellung als Kaufleute Gewerbetreibende c. Anweſenheit des Herzogs von Naſſau in Paris. Der Kaiſer beſuchte
worben haben können von dem Civilvorgeſetzten der Kreis Erſatz denſelben ſchon mehrere Male auch wurden der Herzog und ſeine Ge
Kommiſſion ihrer Heimath für die Dauer ihres Aufenthaltes außer mahlin in den Tuilerieen empfangen, und geſtern ſtatteten der Kaiſer
halb Europas von der Wiederanmeldung zur Stammrolle, beziehungs und die Kaiſerin Jhren Herzoglichen Hoheiten einen längeren Beſuch

Sir weſſe von der Geſtellung im Falle einer Mobilmachung oder außer ab. Neben den deutſchen Angelegenheiten macht Jtalien auch viel
Shirting, Adentlichen Heeresergänzung befreit werden, und es iſt ihnen dies auf Kopfzerbrechens. Man weiß nämlich jetzt, daß Mazzini vor der Hand

in ge Verlangen auch zu beſcheinigen. Lugano nicht verlaſſen wird, und man befürchtet deshalb, daß derſelbe
We, Aus Niederſchleſien, 12. März, ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: ſeinen Plan, ganz Jtalien in Aufſtand zu verſetzen, bald in Ausfüh

Tiſch Der Graf v. Hoverden auf Hühnern bei Ohlau Mitglied des rung zu bringen gedenkt. Mazzini dürfte ein Haupthinderniß zum Ab
Herrenhauſes) hat, obwohl ſelbſt Katholik ſich dennoch in ſeiner Eigen ſchluſſe der öſterreichiſchitalieniſch-franzöſtſchen Allianz ſein. Beiläuftg

teſten für ſchaft als Patronatsherr mehrerer evangeliſcher Kirchen in der Frage bemerkt, ſteht er mit Grant, dem neuen Präſidenten der nordamerika
des Gefangbuchwechſels der Oppoſition in verſchiedenen Erklä niſchen Republik, in directer Verbindung
eungen und Artikeln in der Preſſe, neuerdings auch in einer ſelbſt Spantenſtändigen Schrift und durch Fürſprachen bei einflußreichen, hochgeſtellten iſſab d v v

Perſonen namentlich beim Kronprinzen wohlwollend Und warm an Aus Liſſabon wird berichtet daß der Herzog von Montpenſter
Fenammen. Die Reichenbacher Oppoſitionsführer, Kaufmann W. Winter erklärt habe, er werde nichts thun, um die Krone Spaniens zu erlan
d der Spitze, haben deswegen ein Dankſchreiben an ihn gerichtet, gen. Er werde ſie annehmen wenn eine achtungswerthe Mehrheit ſie

dition indem ſie ihn zugleich um die Erlaubniß bitten ſeine Flugſchrift in ihm überreiche; doch wolle er nicht, daß die Wahl zum Vorwande eines
Dition. einigen hundert Exemplaren abdrucken zu laſſen. Eine Zuſtimmungs Bäürgerkrieges. diene, es ſei im Gegentheil ſein Wunſch, daß ſie der An

adreſſe iſt in Reichenbach ferner aus Mertſchütz eingegangen. fang der Ruhe, Wohlfahrt und Freiheit für Spanien ſei.

Aus Vaden, d. 12. März wird der Weſer Ztg. geſchrieben Rußland und Polen.
n ohne, welchen der Ultramontanismus gegen den Proteſtantismus an i izeibehör iſtricts eirme m Weg der proteſtamiſche Geiſt Deutſchlands ſich ſammle und die Polizeibehörden und Diſtricts-Commiſſarien ſchärft die Maßregeln

ahl von eehebe. Wir begrüßen daher mit Freude den Vorſchlag, daß zu die
P Zwede eine allgemeine Verſammlung der Proteſtanten Südweſt

re eutſchländs im Werke iſt, welche Dienstag nach Pfingſten in Worms geſſe alle angemeſſenen Maßregeln zu ergreifen, um alles zu beſeitigen,
Genre. dem dazu gewiß geeignetſten Orte, ſtattfinden ſoll. Vorbereitende was irgend wie dazu beitragen könnte, polniſche Bildung unter der
Begichen Shritte für dieſe Verſammlung haben am Z. d. in Heidelberg et Bevölkerung zu verbreiten, darüber ſtreng zu wachen daß weder die
empfehle Anzahl Geſſtlicher und hervorragender Laien beſprochen, und es ſoll ömiſche Geiſtlichkeit, noch die Gutsbeſtteer, noch irgend welche Perſön
Ausfüh Zit genaueren Berathung des Plans nöch eine Zuſammenkunft von ſfchkeiten polniſche Elementarſchulbücher oder ſogenannte Volksbücher ver

Abgeordneten aus Heſſen, Naſſau, der bayeriſchen Pfalz und Baden hreſten, wie auch beſonders, daß die Rechtglaäubigen nicht römiſche Kate

Es iſt Zeit, daß gegenüber der mittelalterlichen Ueberhebung und dem Ein Erlaß des Gouverneurs von Wina, Admirals Szeſtakow an

gegen die polniſche Sprache aufs Neue ein. Es iſt „mit aller Strenge
darauf zu achten, daß Niemand, der nicht ausdrücklich dazu berufen iſt,
ſich unterfange, Unterricht im Leſen und Schreiben zu ertheilen, gleicher

e

r

ſtattfinden. Es gilt in der That bei den kirchlichen Kämpfen der Gejess, ismen unterſchieben.“les genwart welche von den Ultramontanen allüberall mit n 2
e tragen einer provocirenden Siegesgewißheit geführt oder muthwillig er Telegraphiſche Depeſchenr. 8. regt werden „der größten That des deutſchen Geiſtes, der Reforma Wien, d. 15. Mat en in ihrem heutigen

tion nichts zu vergeben und ſich überall der Gemeinſamkeit in „die Fvendblatte: König Viktor Emanuel hat ſeinen Geſandten in Wien,iſtern, Fem“ Zeichen klar bewußt zu werden. Die Sprache unſerer ultramon Narquis Pepoli, beauftragt, dem Kaiſer Franz Joſeph für die freund
S r wird täglich herausfordernder und unverzeihlicher, und ſchaftlichen und verwandtſchaftlichen Gefühle, die der Kaiſer dem Könige

Cahiar, Se r in Jhrem kühleren beſonneneren Norden wohl kaum einen deſſen Namensfeſte durch den Geſandten Oeſterreichs in Florenz
eſalgen egriff davon mit welch beiſpiellos giftigem Hohne dieſer modern Freiherrn v. Kübeck, ausdrücken ließ, zu danken.

g Zelotismus des Syllabus gegen Alles losgeht, was er ſich nur irgend Wien, d. 15. März. Reichsrath Der Antrag über das Geſetz
i 7Weſer in Staat und Geſellſchaft im Wege glaubt. Jch zweifle, daß ein betreffend die Organiſation der Landwehr zur Tagesordnung überzuge

norddeutſcher Leſer z. B. eine Nummer unſeres „Pfälzer“ oder „Frei den ſtündi ß inſtimmiburger Boten uno tenore durchzuleſen im Stande wäre. Mit dem W Paeig er e er See e e re
Näherrücken der Secundiz des Papſtes und des Concils wird dieſer belgiſchen Angelegenheit Beſchlüſſe noch nicht gefaßt ſind, iſt doch un

ickaale, Eifer zu einem wahren kuror ultramontanicus. uUeberall ſammelt man verkennbar daß dieſelbe nunmehr auf dem Wege der Beſchwichtigung
mit dem Aufgebot aller möglichen Ueberredungskünſte Unterſchriften un iſt und ihrer deſinitiven Erledigung entgegengeht. Aus Toulon
ter die Beglückwünſchungsadreſſe und Geld, viel Geld, möglichſt viel ine eri ze in Geld. Und außerdem an die Geiſtlichen die Aufforderung ergangen, r e wen e Jakentette Gelee tasetreſſen g.

Paris d. 15. März. Man beſtätigt, daß Sonntag, den 31.
Januar Abends, die Oſtbahn Geſellſchaft drei Conventionen wegen Ueber

nahme folgender Eiſenbahnen e e hat: Die ne
er von Arlon r üſſel, die ſogenannte Lüttich-Lichockäßten Seeneg ſar dern Entrepreneurs von Werbebureaux! Das Sus durch Da bis heim en Veng en

r t Virwünſchungen ſtehe aus ſener ſich unter diſchen Grenze bis Rotterdam mit einem Theile der Rotterdamer Eiſenhering v ſelben in die n zurückbetteln!! bahnſtation, ſämmtlich mit Ausdehnung der franzöſiſchen Subvention
m S eſterreichiſche Monarchie der Zinſengarantie auf die von der Oſtbahn übernommenen Bahnen

a. Ken re d. 11. März. Ueber den ſogenannten Ausgleich mit den Madrid, d. 14. März. Einer Verſammlung zu Gunſten der
en auf r der jüngſten Zeit wieder verſchiedene Nachrichten Abſchaffung der Konſkription wohnten etwa 3000 Perſonen bei

4ron kigens n iſt, daß der neu ernannte Sections Chef Banhans Mehrere Redner ließen ſich vernehmen darunter namentlich Pierrad.
zu unterh de Zwecke nach Prag geſandt wurde, um mit den Czechen Vielfach wurde der Ruf laut „Es lebe die föderative Republik!“ Die
S andeln. Er war hier bei Sladkowsky, einem der Führer der Ordnung wurde nicht geſtört.
u gzechen, und hat mit ihm unterhandelt, aber ohne Erfolg. Dar 7nerkohl, fort er Sladkowsky nach Wien beſchieden, wo die Unterhandlungen Vermiſchtes.
e e wurden. Was man aber darüber immer ſagen mag, auch Menſchenfreundlich. Ein Advocat beſuchte zum erſten Male

heeren gatg e iener Unterhandlungen hatten keinen Erfolg. Sladkowsky wies einen Verbrecher, deſſen Vertheidigung er übernehmen ſollte, in dem
m u in auf die bekannte Declaration der czechiſchen Abgeordneten Gefängniß „Nun, mein Freund, Sie haben alſo Jhre Frau ermordet.

n gleiches et ihre Forderungen zügleich auch der Boden des Aus Iſt das Alles „Das iſt Alles“, lautete die Antwort des Mörders.
z virecken ſohoeſtent ſei. Die abermalige Niederlage bei dieſem jüngſten, „Schade, recht ſchade, hätten Sie doch lieber Jhre ganze Familie er

ſſinae usgleichsverſuche dient aber gewiß nicht dazu, die Czechen mordet, dann hätte ich auf Wahnſinn plaidiren können.“
Rachgiebiger zu mach

e e vVrankrerch Raturforſchende Geſellſchaft.i Paris fern r Mittwoch den 17. März, 6 Uhr Abends wird eine Sitzung in deri billigſt wenigſtens o d. März. Auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers, „Stadt Hamburg (auch für einzuführende Gäſte zugänglich) ſtattfin
Sſu. der In rſichert man dies in Rouher ſchen Kreiſen, iſt man von t t itai ewey äber ſeine2 S einer e internationalen Commiſſion oder dem Schiedsrichterſpruche h h r e e ſeine

jünge Leute für die päpſtliche Armee anzuwerben. Dafür ſollen na
wentlich die zahlreichen Vereine aller Heiligennamen thätig ſein, dieWeſt katholiſchen Geſellenvereine das Menſchenmaterial liefern. Die Geiſt
lichen Steuereinnehmer für alle Sorten von Peterspfennigen und mit

ehe

n

NordpolExpeditionen gehalten werden wird.k. ranc on en Großmacht zurückgekommen. Dagegen bleibt es bei der
x Beſchuſſe giſchen Commiſſion, mit der Beſtimmung daß deren Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

gefaßt e in dann bindend ſein ſollen, wenn ſie mit Einſtimmigkeit Am 15. Mäcz.
v Werth ber e während dieſelben im anderen Falle nur conſultativen Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.atwu immt u ber en. Jn den höheren Regionen zeigt man ſich ſehr ver Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſtcht

1. fein 4 franzöſiſche Wege n de an bekannt ſich jett eine eingreifende anti rer 77 e e ren
rufen durchaus ken r Angelegenheit zuſchrei-t. Baton Bevens See 532/8 0 No0 ſchwach. bed. Nachts
ürſte. nung eben ſ. ein Hehl daraus, daß in Belgien die öffentliche Mein Schnee n.der man in Paria als beunruhigt iſt“ ob der Hartnäckigkeit, mit Sorgau 331,1 o No. lebhaft. bedeckt Schnee.

t na o ris darauf beſteht ſein i es in das ber 8 aparanda (inchbarte Königreich en ine „petites entrées in das be et 337,4 9,3 s ſchwach. vedeckt.
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Meteorologiſche Beobachtungen.
18. März. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck 550,91 Par. L. 530,25 Par. L. 329,65 Par. L. 330,27 Par. L.
Dunſtdruck 1,68 Par. L. 2,09 Par. L. 1,97 Par. L. 1,91 Par. L.
R. Feuchtigkeit! 96 pCt. 96 pCt. 95 yCt. 96 pCt.
Luftwärme l 1,4 G. Rm. 1,0 G. Nm. 0,4 G. Rm. 0,0 G. Rm.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 16. März 1860.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutts.

Weizen wenig zugeführt, Geſchäft ſehr ſtill und Tendenz weichend,

170 57 61 bez.Roggen bei kleinem Angebot etwas angenehmer namentlich in den
feinſten Qualitäten, 168 8 49 50 bez.

Gerſte ruhiges und beſchränktes Geſchäft ohne Preisveränderung, 140

46 48 bez. 150 Landgerſte 50 52 bez., Chevalier
53 55 bez.

Hafer weichend, 100 W 30 bez.
Hülſenfrüchte gingen nicht um.
Wicken 54 57 zu notiren.
Mais pr. 20 Ctr. Blto. 45 bez.
Kümmel fortdauernd matt und 10 kaum zu erlangen.
Fenchel ohne Nachfrage.
Delſaaten feſt, Raps 80—84 bez.

See e ſtill. hattärke ruhig, 7 incl. Faß gehalten.
Spiritus weichend, loco Kartoffel 15 bez.,

Korn ohne Notiz.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl feſt, 10 gehalten, vergeblich geboten.
Prima Solaröl loco 5 incl. Ballon bez.
Petroleum deutſches, loco 6 incl. Barrel bez.
Rohzucker ruhig und ohne Aenderung.

Raffinirter Syrup bez.Rübenmelaſſe 1 1 bez.
Pflaumen 3-3 bez.
Karroffeln Speiſe- pr. Wiſpel 14-—15 bez.
Oelkuchen feſt, hieſige 2 auswärtige fehlen.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Marktberichte.
Halle, d. 16. März. Setreidepreiſe nach Berl. Scheſſel und Preuß. Selde an

der Börſe. Weizen 2 11 3 bis 2 16 J 3 Roggen 23 bis 2 3 X. Gerſte 1 27 X bis 2 VHafer 1 7 99 6 X i W pr. Centner 1 76 bis kangſtroh pr, Schock à 1200 g. 9
Die PolizeiVerwaltung

Magdeburg den 15. März. Weizen 60—68 Roggen Chev.
Serfe 4 pr. Scheffel 72 ea, Landgerſte 52 er. Scheffel 70 es. Hafer 33-
31 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 15

Nordhauſen den 15. März. Welzen 2 12 J bis 2 20
Roggen 2 95 bis 2 5 Gerſte 1 25 J bis 2 5 Ha
er 1 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl vr. Ctr. 13Branntwein pr. 180 Ouart inel. Faß 28,—29
Berlin d. 15. Marz. Weizen ilbed 60--72 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Aprii Mai 609 61 bez. Mai Sami 61 bez. Juni
Juli 61 bez. Roggen loco 51— pr. 2000 Pfd. ab Bahn tez.
ſchwimmend 82 84pfd. 50 m pr. April Mat 505 51 bez.
Mai Juni u. Juni Juli 50 bez. Jull Aug. 49— bez. u. G. z Br.
Gerſte, große und kleine, 43—55 pr. 1750 Pfd. afer loco 30—34
r. 1200 Pfd. galiz. 30 5197, bez. voin. 30 82 bez. pr. März u. AprilWat 309, bez. Mai Juni 312, Br. Junl/Jult 311, bez. Erbſen
Kochwaare 60- 68 Futterwaare 53-57 F. Winterraps 8486
Wihterrübſen s2— 85 Räbdl loco 10 e G. pr. März u. März
April 10 Br. April Mai 92 tez Mal Juni 10 bez. Sepl.Oet. 107 S bez. Leinöl loco 11 Br. Spirttus loco ohne
Faß 15 bez. pr. März u. März April 15 bez. April Mai 16bez., Br. u. G. Mai Juni 167 bez. u. Br. G. Juni Juli
157 16 bez. Juli Aug. 167 V bez. Aug. Sept. 16 bez.

Weizen loco einiger Handel Termine höher. Roggen Termine waren heute
unter dem Einfluß des winterlichen Wetters überwiegend begehrt, beſonders was
nahe Lieferung angeht, welche durch vermehrte Deckungsankäufe um ca. 1 pr.
Wſpl. wogegen die übrigen Sichten um ca. geſteigert wurden. Loco
und ſchwimmende Waare reichlich zugeführt, fand für den Konſum gute Begch
tung. Hafer loed feſt im Werthe Termine etwas höher. Auch Raböl erfuhr
unter dem Eindruck des winterlichen Wetters für alle Sichten eine Beſſerung von
a. wobei es zu ziemlich regen n kam. Spiritus ſchloß ſich der all

mein ſteigenden Richtung der übrigen Artikel an und ſind die Preiſe ca.
höher als vorgeſtern

BDreslau, d. 15 März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br.
S. Weizen weißer 66 75 gelber 67 75 Roggen 57——62 Gerſte
60 Hafer 34— 39 J.Stettin, d. 15. März. Weizen 58— 68 bez. März 67 Br., Frühj. 66

bez. Mai Juni 662.67 bez. Roggen 49-—51 bez. März 50 G., Frühj.
49250 bez u. G. Mai Juni 50 51 drz u. G. Juni Juli 50 51 bez.
Rüböl 102 Br., März 1027, bez. u Br. April Mai 107,, Sept. Ocibr. 10
be Spirltus 159, bez März u. Frühj. 1577, Br. Mal Juni 157 bez.

Hamburg d. 15 März. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. Weizen
auf Termine matt Roggen feſter. Weizen pr. März 8400 Pfd. Netto 112 Ban
eothaler Br. 111 G. pr. März April 112 Br. 141 G., pr. April Mal 112 Br.,
11 G. pr. Juni Julf 115 Br. 114 G. Roggen pr. März 5000 Pfd. Brutto 89
Br 88 G. pr. März April 89 Er. 88 G. pr. April Mai 88 Br., 88 G.
yr. Juni Juli 89 Br. 88 G. Hafer ohne Kaufluſt. Rüböl ruhig, loco 21
yr, Mai 217, pr. Oet 225 Srpiritus ſtille, pr. März 21 pr. Frühj. 21

Amſterdam, d. 5 Marz. Weizen ſtille. Roggen loco ſtiile, vr. März 197,
pr. Mai zu pr. Oct. 190. Raps pr. April 65, pr. Herbſt 68. Rüböl pr. Mai
34 vt. Herbſt 36 Kaltes Wetter.

London d. 15 März. Weizenmarkt belebt. Engliſcher und fremder Weizen
le-2 Sh nledriger. Ge. ſte und Hater gu. Gerſte 1 Sh., Haf.r Sh,. niedriger.

London, d. 14 März. Aus New York vom 13 d. Abends wird pr. gtlan
ſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs guf London v Gold 108 Goldagio 31

1882 20, Bonds de 1885 117 Bonds de 1904 1052 Baum
2 z

Rüben und

cher Umſatz 10,000 Ballen

MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah
ling air Dhollerah 97/, good middling Dhollerah 95 fair Bengal

Liverpoel, d. 15. März. Anfangsbericht. BaumwolleMatt, weniger günſtig. Muthmasli
Liverpdol, d. 15. März Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Feſt, unverändert.

19 midd
fair Obmra 109, Pernam 12 Smyrna 10e Aegyptiſche 13, So denn

Verſchiffung 97.. ſtLiverpool d. 15. Marz. Schluß bericht.) Baumwolle: 10,000 Balen um
ſatz davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Stetig, ruhiger.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
t ha) am 15. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll, am 16. März Morgen
am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

tſert aus der Elbe bei Magdeburg den 15. März am neuen Pegel 6 Fuß
o

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15. März Elle 22 Zölldunter 9

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 14. März. Chr. Wilke, Roheiſen v. Hambueg n. Diet
den. H. Herzog Schiefer, v. Magdeburg n. Dresden. E. Hertel, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Calbe. A. Jackel, Nutzhölzer, v. Berlin u Deſſau
W. Biener, Guano, v. Hamburg n. Dresden C Sonnenſchmidt, Steinkohlen,

3

9

v. Hamburg n. Salzmünde. Am 15. März. Fr. Enger Guano, v. arg
m. Deſſan W. Seeger deegl. Fr. Kammerer Steinfohlen! Hut
n. Halle H. Korn, Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau. G. Thiefing,
Stabholz, v. Berlin n. Halle. r. Görſch Steinkohlen v. Hamburg n. Als
leben. Fr. Franke, Guter v. Hamburg n. Dresden. Chr. Becker Stab
holz, o Berlin n. Calbe. G. Dümmling, Schiefer, v Hamburg n. Dregden

Niederwärts: Am 14. März. G. Sonne chemiſche Fabrikate, v. Blgan
n. Hamburg H. Korn, Bruchſteine, v. Gröng n. Hamburg. W. Kißhauer
Steine, v. Torgau n. Berlin. Fr. Kuntze, desgl.

Actien Magdeburg-Leipztger 192 P. do. Lit. B.
134 G. Oberſchleſiſche Lit. H. U. PragTurnauer 87 P
Thüringiſche 136 G. do. II. Emiſſion 123 P do. Emiſſ. von 1 tLeinefelder Eiſenbahn Pridritats Obligationen Albertsbahn I. Emiſſ.

G. Btiehrader (Böhmiſche Nordweſtbahn) 5 9 777 P. Gal. Carl Lukwigtiahn
Graz Köſtacher in Courant 5

89 G. Leipzig Dresdner 32 do. v. 1854 4 92 G. do.
do. v. 1866 4 88 P. Lemberg Czernowitz s t Le

G. d
Magdeburg a

o. àdar. 4 90 G. Mainz-Ludwigshafen 4 101 P. Oberſchleſiſche Lis. e
88/, P. Pragurnauer 5 837/, P. Kronprinz Rudolf 5 74 G. S 89,

e v6

108 G

Lereit
Aetien.
Bremer Bank
ger Bank 113 P.

Oeſterreich. Credit Anſtalt 185 G. Sorten Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) à la
o Zollpfd. fein por Stück Andere ausländiſche
160 12 P. Kaiſ. ruſſ. halbe Jmperigl à 5 R. per Stück
ſtücke per Stück 5. 125, G. Holl. Dukaten à 3 auf 100

do. Kaſſen Verein 10s P.Bank 119 P. WSachſ. Ban Zolyfd o auf

29
Kaſſerl.

r a 3ten à 3 auf 100 69 G. oder 3 5 Faſt Du Santnote p
Oeſterreich. Bank und Stgatsnoten 82 G. 10Dverje ausl. Kaſſenanweiſungen à u. 6 99 e

G

100
90 R.998/, G. Aus äandiſche Banknoten, für welche keine Auswechſelunss kaſſe
Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. S. 151 G. 2 Monat 150
per 1 Pfd Sterl, 7 Tage 8. 25 G. 2 Monat 8. 2377 S.

ended

Meininger s t
utto B.

Louisd'or à un

Frie
on
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Berliner Fonds und Ge Id-Cours. Berliner Börſe vom 15. Määrz 1869.

Nuthmasl eli Fonds C ourſe. f.dert n re rebs n SAn Sd M von u e Brief Feld Ft Fehton von 1857 u 3 e ehe von 83 Berl andrrieſe. r nvon 1859 T 3 on t eld.Sulen un de von 1856 C 5 De nd Velintenite We preußi F7r do von 1864 u T Schuldve eine 56 Shbtealſce v. S 75 r iſche, tittſch. 32 Brief Geld

R W. am d on l e r rn Anna dw ee J.rz Mot d ine B. 94 erl. Stadt Ob g. a 92 de 5 do. do. 1gen o. von 1850 u. 1852 4 hat 5 10277 Pommerſche do neue 4 88

a t le4 uldoerfen 31 74 oſenſche e Kur und unten nbrief 88d 862 ſ reibn 2 nene 84 nd Neum e. 2e Be et n tGold, S r e T S sr r 113 er B Papiergeld. v Lit. 4. S e ſche 8 sod e G di Baeteny: z neue 4 T 89 S ch Wekrbiihe 87 8g n. D. o. Pr. Stück 5 Silber r pfd. 466 e ſche S eel Aen e e Frente Banſnete z St Schleſiſch hSe Sbdvereigns e re e 3 S enſhen W su 1ihn e or 5. n G r u in reivris h e e hege e Zf. 0 8

ab e 6. 175 c o i. en De e b e een u. ausl. Eiſenbahn Stande ſche Banknoten S chau Wiener à 60 S iw bzegn a ſtricht rtien Div.07. s b W 60 S 79
un v S r g. h men e eStab e 0 S v ſterdam m 15. März. s d 59 Gd n n e e u Heu a 10 Ta hKihne s iſch Wariſche a los S en a 2 Mon. 29 142 be e un be e eSein S n n n s W r Sterl. 5 Wuth ic r 1e e 4 ſt b a en dert ihr i ranes J 3 6. Sedie Fonds ne ts rg Lit. 5 694 n zgb l. s onat 2 811re erzielten Berli dem Magdeburs S 93 9 4 157 8 t ſie Wah 150 Fl. Tage 4 8 bztheil wurde Diner n z re v r M. ſa h 4 istner bli 8 nat 3et n s v Perr 100 Thlr. 2 Monat 3 56 26und Ren t 8 l4 dz äerabure 100 Thlr. 8 Tage 28 Ge v d erea i e Da 111 S junge 101 z Wa e S 3 Gece 1 8von CoſelO es n Rube en 5 5m a San r e 3 r 19 S 7 Barn 5 er2

u e n h Anhat Degenſ Eeditegt en e s un pt e mechaſ ehe e e et etten ſt 110 e biehe e e g ere Div. 88.ne al gen öuen St Raceicie e h e e san Je 1e e e mandelt. udwigshafenBexbach 5 88 b Dun e Erediteankfk e6 taatspa Mich Rorner h ar 456 6 5 ziger Privatbank e 5 4 er bz
5 t von do. Stamm e 112,4 153 z u G e Bant t 4 387Viden Zolberfat PPrioritaäts F h z Deſſauer cent 5 t 105 B

1 aten un en nEſerhahn Mainz Ludw Lit B. 18 /2 2 /232 70 etw bz u B Brt Bank 8 fr. zn e a r en n Sie e u k. b ue t ee Aal 4 r zr e r Z. e Wege Bank zb e Die n 4 688 6 ein r er rivatba t 9 n Sdbriefe e. Lit. A. 14 86 dz u G ren ger Ered tAnſt t s 14 91 /2 Be Deſeneich Iit. B. und c. s 79 See tute t e eo n Je an Franz Staat n iſt 313 175 b Mein her atte S t lenb Oſt dliche Staatsb gieradn a 160 b Molrarzt Ereditbank 114preußiſche S e n Eombard.) Sereerſe a a
Aſche h Ah Oers St e v ann Se ufer Bahn Stinmn-Pelore v h n dte n S ele oo

69 4an ein Stannprlor e e e
do. 8 e l

6. W wegt Peloriitte 7 F t. s HyrothekenVerſicherun e en dze S i G 3 e S eel Ludwigt In und n 5 287 bz See e terin Sch i 3n Anhen Kiſehborf Tun r 2 Sa e 7* Z 5 u 8h Aachen n en C G. Em. so ChinMinde ſcheContinent. Gas Geſellſch. u 8s h e e e 7 m so o Sike en d nem 1. u.. 5 en. do ob 51 be be Miet, re a du r Vuſnche MogskoNjaſuiſien e i er eten v Sallz Carl kLud c a een Staat u 959 G N. S. 92 Nachehitg e wigs Bahn. W e td a e e d Surt n ten Fortj v. 5. Lit. B. 777 e ges o do. t bz u Ser e v Se 38 We Ludwi nene an 3 S e 878
a v. e er. o r nen n e vier Elbe er a h Jeiſchleß i WMarkiſche r o sard Poſen un ar do. Dortmut Serie 8 eonv. J. h do. m. Emiſſionà bot e v widgeg s conv u S Ser. 85 r Thlejnger I. S Beeſen a s89 i B

en Ah S Lederſhuſ Zur S s e e89 G. 5 99 B erſ Zweigb. Lit. O. 93 B do. rv. Serie uh e 2 eſiſche Lit. A. 5 98 bz WarſchauTerer Serie 93 von 65 ita s 94 B I B. 4 g respoler d rCredit amb h o do. Lit. C. u. D. h uslä n Sn e ten e anet u. B. J. S. e ulelbe hSie erinStettin Lt. C. z 86 b S dec n e Senetehie e Anleihe 2 eW. im van W Sntſon 84 etw bz u G Wrrichiſch Srzmeöſſch e de Rat orar Metaglliques 5 rd ruht m miſſen 80, Hegetr- ſaüdl. eue 3 e wo Looſe von h s7 U
Agi un en gar so 39. do. 8 Bo e e20 Frank resl.S Em. gar. 41 z do. do. J nds 6 2 o. Looſe v. 1858 592ſerl Hut heit 4 d r e erſten ea e reib I. u len 96 do. Sp. von a s bauknoten p ung Lit. E. S Se do. pr. 1877/78 5 9512 S Ruſſ. St Anl. von 1864 5 vre u en z 872 z n riß che S bahn 7 vo S gis wen Anleihe 5 nſt, 99 d i men e o. l do. Er nleihe 5 78Ledeh Eiſen len za do. an. e do n u ed. Ewiſſion 82 u ger v. Staat gar vo b a e e re e 535v do. 82 S z ein Vw Bahn aat gar. 4 zu d 59 A. v. 1864 (Engl. St.) 85 G

Eiſen d. d m n r e e nn l14 b RuhrortCref do. II. Em. a 91 do. 59 A. v. 1866( 5 5 89 S81 z efeld Kr. Bla 21 G do. do ngl.St.) 5 2z R S do dbach 1 la do. 5 S 91 Ge S e edo. II. Sex. S Jtalieniß v. 1868 n 73 Ar if. etw —6, bg de Anleihe 32 b u S
merit. 6 5

Aue ihe e. 139 5 56 bP 2 s s v. be1 38 d 88 ba



Bekanntmachungen.

GothaLeinefelder Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die Ausführung von 64 Stück Bahnwärterhäuſern für die GothaLeinefelder
E Bahn ſoll nebſt Lieferung ſämmtlicher dazu erforderlicher Materialien an einen oder

mehrere Unternehmer vergeben werden.
Die Submiſſionsbedingungen, Anſchlag und Zeichnung ſind in den Wochentagen im Ab

theilungsBüreau zu Gotha einzuſehen und werden gegen portofreie Einſendung von 1
Copialien von dem Unterzeichneten auch mitgetheilt.

Die Offerten ſind portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift
„Offerte auf Bahnwärterhäuſer“

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem
am I. April er. Vormittags 11 Uhr

in dem Abtheilungs Büreau hierſelbſt anberaumten Termin einzureichen, in welchem die Eröff
nung der Offerten in Gegenwart der erſcheinenden Submittenten ſtattfinden wird.

Gotha, d. 5. März 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Die Allerneuesten,

die größte Auswahl

die allerbilligſten

Crinolinen
findet man bei

I. Brraumn,
Markt

und LeipzigerſtraßenEcke.

VI. Rrracam, Markt. und Liipgigerſtr. Ed.
e Da die Gelegenheit mir geboten war ſo vortheilhaft einzukaufen, und
um einen ſchnellen Umſatz zu erzielen, ſo verkaufe ich die ſchönſten a

G

Kleiderstoffe von 3 an, zute, feine waſchechte Kattune von 3 an,
weisse Leinwand von 3 a an, Bettbezüöge und Inletts von
s Du an, Handtücher von 2 Gr. an, gute feine Shirtings von 2 u an, Ser
vietten, Tiſchtücher, wollene Shawils und VmschlagetScher, wie auch

gute Fr. Longsha ws ſehr billig, Gardinen in allen Sorten von 3
an fertige weiße Unterröcke, Moiree und Moiréeröcke, fertige Nacht und Oberbemden
Shüpſe, Ohemisettes das Dtz. von 22 9 an, Kragen u. Stul-
pen für Herren und Damen und noch viele andere Artikel ſehr billig bei S

a Aurkt und Lripzigerſtraſen- Ehe
S S e

Wir übergaben den Herren Feissner e Zimmermann
in Halle a/S. den Allein Verkauf unſerer
a alfcimger-Habrrikcatefür Halle und Umgegend, und geben dieſe Herren zu Fabrik.
preiſen unter Zuſchlag der Fracht und Emballage ab.

Staßfurt, den 10. März 1869.

Von eChemiſche Fabrik.
Bezugnehmend an vorſtehende Annonce empfehlen wir den
Herren Conſumenten die beſtrenommirten Kali Bünger-
Wabrikate obiger Fabrik und verkaufen ab Lager hier und
ab Staßfurt in jedem Quantum

Halle a/S. den 11. März 1868,
e e

Schwedische Zündhölzer d ca vetune er Laub Sagta Jitt3 Str. I2Patketeſt 1Shie e e e e ne e
Leipzigerſtr. 14. bei C. Auch e Exped. d. Ztg. zu erfahren.

Verkauf einer Maſchinenfabrit
Die am hieſigen Bahnhofe und in der Nähe

von Kohlengruben belegene, erſt vor einigen
Jahren erbaute und im guten Zuſtande befind
liche Menzel' ſche Maſchinenfabrik wird den
19. März er. auf dem hieſigen Gerichte verkauft
werden.

Bitterfeld, den 14. März 1869.
Der Rechts Anwalt

Tornau,
Verwalter der Menzel'ſchen Konkursmaſſe

Lager von
Peru-Guano von Ohlendorff,
Superphosphaten,
Stassfarter Kali-Präparatenbei C. Eisengschmidt,

Mühle zu Freyburg a.
Zur bevorſtehenden Frühjahrs Beſtellung

empfehlen wir den Herren Landwirthen unſere
Superphosphate und halten Lager da
von auf unſerer Fabrik und in Trotha bei
Herrn Brömme, Gaſtwirth zur „Preußiſchen
Krone

Morl, den 24. Februar 1869.
Laue Co.

Schneehühner u. Rennthier-
Schinken trafen heute ein bei

O. I. Wiebach,
Im Verlage von L. W o Es Buchhanilin
in Dresden iſt ſoeben erſchienen und durch

alle Buchhandlungen zu beziehen

Möre Esrael!
Aufruf an die deutſchen Glaubensgenoſſen

von
Advocat Emil Lehmann.

6 Bogen in elegantem Umſchlag
Preis 10 Ngr.

Der Verfaſſer weiſt vom Standpunkt der nun
errungenen Rechtsgleichheit aus die Nothwin
digkeit von Reformen in Familien, Schule, Sy
nagoge und Gemeinde als eine Pflicht der deut
ſchen Juden gegen ſich, ihre Kinder und ihre
Mitbürger nach, ſucht die Löſung der brennen
den Zeitfragen: gemiſchte Ehen, confeſſionsloſ
Schulen u. ſ. w. anzuſtreben, beleuchtet die
ſetzgeberiſchen Vor und Rückſchritte Sachſen
und Preußens auf confeſſtonellem Gebiete un
kommt auf einen deutſchjüdiſchen Gemeindetag l

Stadttheater.
Mittwoch d. 17. März. Mit aufgehobenem Abof

nement. Zum Benefiz für Frl. Lucas.
erſten Male: Liebhabereien, große W
mit Geſang und Tanz in 3 Akten u. 6 Bl
dern v. H. Salingré, Muſik v. A. Conrad

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Statt jeder beſondern Meldung:
Sidonie Beyer,

Hilmar Herrmann,
Verlobte.

Stadt Sulza. Schrenz bei Sumsdoif
TodesAnzeige. t

Geſtern, den 11. März Abends 9 Uhr
unſere theure Mutter

Frau Lodoiska verw. Demmering
geb. Bergmann tdem gerade vor einem Monate vorangegangen

Vater in die Ewigkeit nachgefolgt.
Lindenau und De witz b. Leipzig

den 12. März 1869.Die betrübten Geſchwiſtt

Demmering
Todes AnzeigeHeute Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft v

innig geliebter Mann der Königl. rei
ſikus Dr. Adolph Merker im 52Jahre. Er ſtarb in Halle, wo er G
von ſeinen Leiden zu finden hoffe Allen Fre
den und Bekannten dieſe Anzeige ſtatt jede

ſonderen Meldung. 9Sangerhauſen, den 13. März 1869

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die tiefbetrübte WittweMarie Merker geb. Dieckbof
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Die Paraffinkerzen des Halliſchen Marktes.
Paraffin und die daraus dargeſtellten Kerzen bilden einen fur unſere Gegend

wohl induſtriell als kommerziell höchſt wichtigen Artikel welcher fur das große
bllkum der Konſumenten/ und ſpeeiell für Halle inſofern ein hohes Intereſſe hat

9 die Halliſche Umgegend die einzige iſt, in welcher die Fabrikation und der Kerin e analoge Stellung einnimmt, wie die halliſche Weizenſtärke. Es giebt

e hier und dort ſo Stärke wie Kerzenfabriken, ſie liegen aber ſo vereinzelt,
t ſie bis jetzt wenigſtens den Einfluß auf den Markt nicht haben gewinnen kön

wie ihn unſre Starke und Kerzenfabriken beſitzen und fernerhin nach den Be
Wieſen des Handels und vor allen Dingen des Konſums auszubilden haben. Es

als wenn gerade in dieſer Richtung unſere Paraffinfabrikation und der Ker

ite Beilage zu 64 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 17. März 1869.

keit betreten iſt und daß mau ſelbſt die Jnitiative ergreift, den Bedürfniſſen der
Konſumtion eben ſo ger zu werden wie leichtfertigen merkantilen Projekten ent
gegen zu treten und dem Grundſatze Anerkennung zu verſchaffen, daß die Fabrikation
nur da gedeiht, wo ſie es verſteht ihr Intereſſe mit dem Intereſſe der Konſumtion
zu verbinden und leichtfertige Speculationen der Zwiſchenhand auf die Pflichten
reeller Bedienung des Publikums hinzudrängen. Eine in dieſer Beziehung wich
tige Frage brachte Herr Buttner, Direktor der Thür. Sächſ. Aktiengeſellſchaft
fur Braunkohlenverwerthung in dem Verein für Mineralöl Induſtrie am 12. d. zur
Sprache. Derſelbe hielt vämlich einen auf n Verſuche und bewährte Erfah
rungen geſtutzten Vortrag über den relativen Brennwerth von Wachs Stearin
und Paraffinkerzen und deren verſchiedene Qualitaäten, worgus hervorging, wie nütz
lich es iſt, wenn die Konſumenten ſelbſt ſich um die Qualität der Wagren die ſiene noch ein fruchtbares Feld der Organiſation und der techniſchen Reformen kaufen etwas mehr bekümmern als es gewöhnlich der Fall zu ſein ren Der

Ser ſich hatte Die gemeinſchaftlichen Anſtrengungen die von Seiten der Fabri- Vortrag enthielt eine Reihe von Bemerkungen von hohem Werthe fur die Konſu
ganten gemacht werden beſtätigen es, daß das Gebiet der reformatoriſchen Thaätig- menten. Zunächſt legte Herr Buttner die folgende tabellariſche Zuſammenſtellung

Vergleichende Tabelle der Koſten pro Stunde Brennzeit von Paraffin-, Stearin- und Wachskerzen.

S ſ s s Gewicht Preis Preis Eine Die StundeS glatt S S S äiner des einer Kerze BrennzeitMaterial der Kerze. Farbe. und S 5 Kerze Carkons Kerze brannte koſtet
J eannelirt. S 2 S S n St. Min. Pfennige

Paraffinkerze I. weiß glatt s 6 150 900 7
r c cannelit 550 6 n i e 2/077 I. glatt 500 6 6 n 5 154 2720eannelirt 500 6 S c 6 556 271eannelirt s 6 u S t 6 5. 20 ZgrHavannag UI. gelbbraun glatt a 6 5 10 5 25 oStern L weiß Stern 555 5 200 1000 27 e 6 11 2/26dto. J. Stern 55 6 1200 2 6 59 2,Stearinkerze I. glatt 6 150 900 3 7 I 4 59 2II t S T 6 r 4 36 2III. gelbl. weiß 3 6 e 6 i 4 51 2Wachskerze I. gelb i 6 120 720 S 8 23 3 10 8 15 v

vor und verband damit Erlauterungen, deren Hauptinhalt etwa folgender war
Die Paraffinkerzen wurden in der Hauptſache nur in Einem Kaliber angewen
det, nämlich 6 Stück in einem Packet von 20 Loth Brutto Gewicht von welchen
J Kerze 3 i Loth netto wiegt, und außerdem die neuerdings in den Handel ge
kommenen Sternkerzen mit herangezogen von denen Packete von 15 Loth Brutto
gewicht mit 5 und 6 Kerzen oder von 2* und 2 Loth Nettogewicht einer Kerze
exiſtiren. Die Verſuche wurden bei einer aleichmäßigen Zimmertemperatur von
140 R. vorgenommen. Dabei ſtellt ſich nun folgendes heraus:

Die Wachskerze, welche fur den gewöhnlichen Gebrauch faſt keine Rolle
ſpielt und nur der Vollſtändigkeit wegen mit zu den vergleichenden Verſuchen ge
zogen war, iſt das theuerſte Beleuchtungsmittel, denn die Brennſtunde koſtet mehr
als das Doppelte der Paraffinkerze, brennt zwar ſchön jedoch nicht heller als die
letztere und ſieht wenig beſſer aus, als die ſogenannte Havannakerze.

Die Stearinkerze ſtellt ſich um ea. 409 theurer als die beſſere Paraf
ſinkerze wenn auch ſonſt Nichts gegen die Leuchtkraft einzuwenden iſt welche
bei der erſten Qualität etwas ſtärker bei der zweiten und dritten (I1. UI.) jedoch
ſchwächer als bei der erſten Qualitat Paraffinkerzen (1.) zu ſein ſchien, wobei zu
bemerken daß eigentliche photometriſche Beſtimmungen nicht vorgenommen wurden,
da lediglich der Koſtenpunkt nach der Brennzeit, ohne Rückſicht auf die Beleuch
tungskraft, ermittelt werden ſollte.

Vei den Pgraffinkerzen ergab ſich ganz entſchieden daß die erſte oder
härteſte Qualität für den Konſumenten die vortheilhafteſte iſt; denn die Stunde
Btennzelt iſt hier um 8 bis 1097 billiger, als bei der zweiten Qualität (II.) dabei
brennt die harte Kerze heller biegt ſich nicht im warmen Zimmer und hat ein weit
eleganteres Aeußere.

Die Havannakerze iſt allerdings die billigſte, doch iſt ihre Leuchtkraft eine
erheblich geringere; das nur halbfertige Material, aus dem ſie beſteht, verbrennt
Wit gelber etwas rußender Flamme, es bildet ſich leicht ein Sumpf um den Docht,
e ab und zu überlauft, und die Kerze hat außerdem ein ſchmutzig gelbes Aeußere

ls Tafelkerze iſt ſie daher nicht verwendbar.
Die Sternkerzen ſtellen ſich bei ihrem verhältnißmäßig höherem Verkaufs

W Ctr. berechnet 40 Thlr.) etwas höher wurden bei gleichem Preiſe aber
ehe urer ſein als die gewöhnlichen harten Pataffinkerzen. Dabei brennen ſie
i r ſparſam, geben ein ſchönes Licht und gewahren den Vortheil, daß ſie gar keinen

ne bilden und ſomit nicht laufen damit verbinden ſie ein ſehr elegantes Aeußere.
Decht n ferner beobachtet daß bei Paraffinkerzen ein guter gleichmaäßiger
ne Paupterfordernß ſet, daß je härter das Parafſin, deſto weißer die Flamme,
den Du ſtändiger die Verzehtung des Dochtes ſei und deſto weniger Sumpf um
kennt r ſich bilde. Srotzdem verlange ein großer Theil des Publikums aus Un

enntniß meiſt die billigere Kerze von nur 509 Celſtus Schmelzpunkt, und beſchwere

ch, wenn die Kerre i d e gLakkeriſtren die Kerze nicht die Eigenſchaften habe welche die hartere Sorte cha

za wiht't es jedoch noch immer Fabrikanten gebe welche Kerzen von 47 bis 480,
duſtrie tig 45 C. Schmelzvunkt an den Markt werfen, ſei im Intereſſe der Jn
und ſich zu beklagen denn durch ſolche weiche Kerzen welche blacken, laufen

on biegen, ſi Tage ber 3 eguf dem Leuchter venn ſie nur zwei Tage in gewöhnlicher Zimmertemperatur

en ffi i di eder diseceWirt und ben de z werde die Paraffiukerze immer und immer wieder disere
Steart Standpunkte verdrängt, der ihr ſonſt der um 40 theürernne gegenüber gebühre. Die Fabrikanten ſollten ſich durch die traurigen
erreicht ſie die ſie fruher mit den Oelen, bevor dieſe die heutige Verbeſſerung
haben und im Auslande vor kurzem mit den ſchlechten Kerzen gemacht

haben warnen laſſen damit nicht ein Markt um den andern verloren gehe un

geſchehen iſt.

eines augenblicklichen und einmaligen Gewinnes willen. Ein Hauptvorwurf treſfe
jedöch eine große Anzahl der größern Wiederverkäufer welchen die ſchlechteſte
Qualität die liebſte ſei, wenn die Waare nur leidlich gusſehe und möglichſt billig
ſei gleichviel ob der Conſument ſelbſt gut fahre oder nicht. Verlangten doch
neuerdings einige dieſer Wiederverkäufer von den Fabrikanten, ſtatt der bisher
uüblichen Packung von 150 Cartons pr. Ctr. drren 138 bis 160 zu liefern, ein An
ſinnen welchem hoffentlich kein Vereinsmitglied, und kein Fabrikant nachgeben
werde da dies dem Handel mit Paraffinkerzen den Stempel der Unſolididaät auf
drücken würde. Denn dies laufe nur auf einen Betrug der Conſumenten hinaus,
der um ſo leichter ſei, da Paraffin von ſpeeiſiſch geringerem Gewicht ſei, und bei
ſpielsweiſe ein Carton Paraffinkerzen das nur 17 Loth wiegt, eben ſo groß er
ſcheine, als ein Carton Stearinkerzen von 20 Loth Gewicht. Wenn nun nach den
neuern Methoden der Paraffingewinnung in Zukunft verhältnißmäßig mehr hartes
Paraffin, als bisher, fallen werde, dann werde der Fabrikant von ſelbſt genöthigt
ſein, vorzugsweiſe harte Kerzen zu fertigen. Da mithin das Intereſſe des Fabri
kanten Hand in Hand mit dem wohlverſtandenen Intereſſe des Conſumenten gehe
ſo müſſe es ſich empfehlen, daß der Conſument ſchon jetzt über den Werth der har
teren Paraffinkerze gegenüber der weicheren und der Stegrinkerze möglichſt auf
geklärt werde. Wunſchenswerth in dieſer Beziehung möchte es wohl ſein wenn
die dem Vereine für Mineraldl Induſtrie angehörenden Fabrikanten ſich dahin ei
nigten auf jedem Kerzencarton im Etiquett den Schmelzpunkt des verwendeten
Paraffins anzugeben und auch wohl in den Carton eine ähnliche Tabelle wie die
oben mitgetheilte, zu legen damit jeder Conſument, ſobald er ein Kerzenpacket öff
net er Beweis in die Hand bekomme daß er wohl thue, nur harte Parafſinker
zen zu kaufen.

Das iſt der hauptſächlichſte Jnhalt des Vortrages; derſelbe wurde mit allge
meinem Beifall aufgenommen well er eine dunkle Seite im Handel mit Paraffin
kerzen aufdeckte und Mittel vorſchlug, wie den Unredlichkeiten einzelner Händler
entgegen zu treten und zugleich das Publikum uüber die wahre Qualität der von
ihm gekauften Waare zu unterrichten ſei. Wir wollen es aber nicht vergeſſen,
daß es Händler giebt welche im Kleinverkehr ihre Kunden mit Kerzen bedienen
die aus dem ſchlechteſten und billigſten Material beſtehen, die aber dem Publikum
als Kerzen der beſſern oder beſten Qualität angeprieſen und ſehr theuer verkauft
werden und damit ſind dieſe Menſchen nun noch nicht zufrieden, vielmehr wollen
ſie auch noch das Gewicht verfälſchen und. einen doppelten und dreifachen Betrug
begehen. Das iſt der Weg der Unredlichkeit, auf dem die Unſolididät des Handels
begründet und die Proſperitaät der Induſtrie zu Grunde gerichtet wird. Das wird
von ſolchen Vermittlern, die ſich zwiſchen die Produktion und die Conſumtion ein
drangen verſucht oder auch nur vrojektirt, welche bei jeder ſocialen oder handels
politiſchen Maßregel das Intereſſe der Conſumenten im Munde führen und als
Vöorwand benutzen um unbekümmert um das Wohl der Produktion nur ihr eige-
nes Intereſſe und den eigenen Geldbeutel auf Koſten des Gemeinwohles zu fördern.
Wie es ſcheint hat ein ſolches Urbild dem Amerikaner H. Carey vorgeſchwebt,
als er ſein Bild von dem Handel als dem Zerſtörer der Arbeit des nationalen
Verkehrs und aller Rechtſchaffenheit in ſeinem klaſſiſchen Werke „die Grundla
gen der Soecialwiſſenſchaft““ aufſtellte. Es iſt verdienſtlich, wenn wir ſehen daß
die Fabrikanten ſelbſt den gewiſſenloſen Händlern ein Halt! zu rufen, wie durch
den Vortrag des Herrn Büttner und durch die freudige Zuſtimmung der zahlrei
chen Vereinsmitglieder in der Verſammlung des Mineralöl Vereins am 12. d. M.

Dr. J. Schadeberg.

Frankreich.v Naris, d. 14. März. (Börſenbericht.) Die
unten ſich in den letzten Tagen noch mehr bekräftigt. Das Be

die nde dieſer Woche lag nicht in den Proportionen, welche die
tion haſt en ſondern in dem Umſtande, daß nicht bloß Specula
auch die ſog als 3proc. Rente. Jtaliener, Foncier, Lombarden, ſondern
ber bon d ſo unerſchütterlichen franzöſiſchen Bahnen und andere bis
ſind. Di pitaliſten geſuchte Papiere von der Reaction berührt worden

örſe war während der ganzen Woche ſehr bewegt, unruhigie B
Und beſonders ur

n e ealhüllungen Peſſimismus geneigt. Zu dem Eindrucke der letzten

Die Tendenz à la

Politt geſetzgebenden Körper geſellten ſich dieſes Mal wiedere Beſorgniſſe und Furcht vor bevorſtehenden ernſten Complica
hendes h ie belgiſche Angelegenheit erſchien von Neuem als gefahrdro

n Da vor den Augen unſerer Börſe, und die fortwährenden
franzöſiſch erreiſen des belgiſchen Geſandten Baron Beyens und des

en Botſchafters Lagueronniere zwiſchen Paris und Brüſſel

gaben zu den ſonderbarſten Commentaren Veranlaſſung. Man ſprach
davon, als ſollte die franzöſiſche Armee ſchon nächſte Woche in Brüſſel
Garniſon nehmen und den kaiſerlichen Adler auf dem heute noch von
Leopold II. bewohnten Palaſte aufſtecken. Dann hieß es, daß Holland
das Beiſpiel Belgiens nachahmen wolle und ſich weigere, die Linie
Antwerpen Amſterdam an die Eſt-Compagnie zu cediren. Die Zahl der
bedenklichen Fragen war demnach um eine „holländiſche“ größer gewor
den. Man bemerkte ferner, daß nicht nur die Geſandten Frankreichs
und Belgiens, ſondern auch andere Diplomaten, als Nigra, Gramont,
Mensdorff, Mereier de Loſtende, ſtark die Oampfkraft in Anſpruch nahmen,
und man verſaumte nicht, dieſen allerdings für die Saiſon auffallenden
Reiſen ernſte politiſche Urſachen zu Grunde zu legen. Die Mißſtimmung
der pariſer Börſe wurde noch durch die Flauheit der Börſen von Wien
und Berlin alimentirt, welche ſich dieſe Woche aus Paris gar telegra-
phiren ließen, daß Napoleon III. geſtorben ſei und daß ganz Frankreich
im Aufſtand lodere. Man hat in der abgelaufenen Woche die Ueber



zeugung gewinnen können, daß es mit der glorreichen Herrſchaft der be Klaſſe genommen hatte, vor der Klaſſenthür. Der Schuß war tödtli
deutendſten Syndicate zu Ende iſt. Dieſe ſchienen ſich in ihrer Poſi der Tod erfolgte ſofort.“ ich
tion nicht mehr behaglich zu fühlen und begannen zu liquidiren; freilich
bekamen ſie ſchon das Signal dazu von den deutſchen Syndicaten,
welche alle ihre bisherigen Lieblingspapiere an der pariſer Börſe ver
kaufen ließen. Der eigentliche Grund aber welcher die hieſigen
Syndicate veranlaßte, ihre Hauſſe-Compagnie aufzügeben, war der, daß
mehrere Jnſtitute, welche die Operationen der HauſſeSyndicate begünſtig
ten, indem ſie ihnen Vorſchüſſe gegen Depot von Titres machten und
Comptes Courants eröffneten, ihre Unterſtützung zurückgezogen haben
und dadurch dieſelben in die Nothwendigkeit verſetzten, ihre Poſition zu
erleichtern. Natürlich überſtieg das Angebot die Nachfrage. Es muß
eine bedeutende Quantität von Titres à découvert ſein, wenn man be
denkt, mit welchem Eifer die HauſſeCampagne gemacht worden iſt.
Es iſt demnach als wahrſcheinlich vorauszuſehen, daß die Flauheit unſeres
Geldmarktes noch anhalten wird. Der niedrigſte Cours, den die 3proc.
Rente dieſe Woche erreichte, war 70.75, wovon 75 Centimes noch ab
zuziehen ſind, für den Coupon, der übermorgen detachirt wird. Auf
die Nachricht, daß die belgiſche Angelegenheit von einer gemiſchten Com
miſſion unterſucht werden ſoll, ſchließt Rente mit einer kleinen Erho
lung, 70.90. Zwiſchen Rente und neuer Anleihe iſt ein Ecart von 10
und 20 Centimes. Man weiß, welchen Druck die Regierung auf ein
zelne CreditJnſtitute ausgeübt hat, um dieſelben zu Käufen zu bewe
gen, welche die Anleihe claſſiren und Courſe nivelliren ſollten. Aber
der Erfolg hat nur unvollkommen den Anſtrengungen entſprochen. Die
CreditJnſtitute, von der Erklärung des Miniſters Notiz nehmend,
welche die Einmengung der Regierung in die inneren Geſchäfte der Fi
nanzJnſtitute tadelt, haben ſich von der officiellen Vormundſchaft los
geſagt und wieder von ihrer Unabhängigkeit Beſitz genommen. Daher
kommen die zahlreichen Einkäufe von Coupuren der neuen Anleihe und
der Ecart zwiſchen dieſem Papier und der alten Rente:

Vermiſchtes.
Berlin. Jn der Sitzung des Landes-Oekonomie-Collegiums

am 15. d. M. ſtand die RealCreditfrage auf der Tagesordnung.
Zuvörderſt wurden einige nebenſächliche Angelegenheiten erledigt. So
war von dem Wirkl. Geheimen Rath v. Meding ein Antrag einge
bracht worden welcher ſich auf die Beſteuerung des Spiritus bezog
derſelbe wurde von dem Vorſitzenden verleſen und zur Berichterſtattung
über denſelben in dem Landesälteſten Elsner v. Gronow ein Re
ferent ernannt. Das OekonomieCollegium trat darauf in die Be
rathung der obigen Frage ein, die einer Commiſſion von 13 Mitglie
dern überwieſen war, mit der Aufgabe, diejenigen Maßregeln zu er
wägen, welche der Staatsregierung im Intereſſe der Begründung oder
Verbeſſerung von RealCreditinſtituten empfohlen werden ſollten Die
Commiſſion hat einen Bericht über ihre Berathungen vorgelegt, in
welchem ſie zuvörderſt ihre Aufgabe dahin präciſirt, daß dieſelbe nicht
bedinge, ein ſyſtematiſches und erſchöpfendes Bild der heutigen Lage
der Real-Creditfrage überhaupt mit einem vollſtändigen Tableau der
Abhilfe zu geben. Dieſe Frage habe in den letzten Jahren eine
ganze Literatur mit den verſchiedenartigſten Vorſchlägen und Anſichten
hervorgerufen. Die meiſten Hauptgeſichtspunkte wären zur Erörterung
gebracht und, wie nachgewieſen, habe das Collegium bereits in frühe
ren Seſſtonen ſeine Stellung zu der herrſchenden Frage in Form be
beſtimmter Reſolutionen genommen. Es laſſe ſich daher wenig wirklich

Neues hinzufügen. Dies Neue könne faſt nur aus den inzwiſchen
durch die Erfahrung geſchöpften Wahrnehmungen aufgeſtellt werden.
Es müſſe ſich alſo vorzugsweiſe darum handeln, im Anſchluſſe an die
der Eommiſſion geſtellte Aufgabe, diejenigen praktiſchen Maßregeln zu
erwägen, welche im Intereſſe der Begründung oder Verbeſſerung von
RealCreditJnſtituten der Staatsregierung zu empfehlen ſeien, um in
Form von Reſolutionen dem Collegium Gelegenheit zu geben, ſein ent
ſcheidendes Votum in dieſer Frage niederzulegen. Trotz dieſer Ein
ſchränkung der RealKreditfrage ſei es dennoch nöthig, um die Ueber
ſichtlichkeit ſtets aufrecht zu erhalten, die Reſolutionen in gewiſſe Cate
gorieen oder Gruppen zu ordnen, welche das ſogleich zuſammengehö
rende umfaſſen, es werde ſich alſo hier mehr um eine der Sachlage
nach möglichſt überſichtliche als ſtreng logiſche Gruppirung handeln.
Die Commiſſion ſtellt deshalb als einfachſte Gliederung folgender drei
Gruppen an: 1. Gruppe, die Pfandbrief-Jnſtitute, alſo die Aſſociatio
nen der Schuldner: allgemeiner Gedanke b) concrete Vorſchläge,

Eentraliſationsidee. 2. Gruppe, die Hypothekenbanken, alſo Aſſo
ciativnen der Gläubiger: a) allgemeiner Gedanke b) concrete Vor
ſchläge, 0) Centraliſationsproject. 3. Gruppe, gemiſchte Vorſchläge
welche ſachlich nicht in beiden Hauptcategorieen einzuflechten waren.
Der Centraliſationsgedanke dieſer Jnſtitute ſei eigenthümlich und wich
tig genug, ihm eine beſondere Abtheilung in jeder der beiden erſten
Gruppen zu widmen. Für die Verbeſſerung des Hypothekenrechts,
der Hypothekenordnung und des Sübhaſtationsverfahrens ſind bereits
neuerdings Geſetzentwürfe im Juſtizminiſterium ausgearbeitet und in
Berathung der Miniſterien begriffen, deshalb hatte die Commiſſion die
Erbrterung der dahin zielenden Fragen ausgeſchloſſen. Die Commiſſion
ſtellt im ganzen 14 Reſolutions- Anträge zur Annahme an das Landes-
Oekonomie-Collegium.

Aus Marienburg berichtet die „K. H. 3.“ vom 9. März:
„Geſtern Nachmittag fand in unſerem Gymnaſialgebäude folgendes be
klagenswerthe Ereigniß Statt: Ein Schüler der Secunda, der bereits
früher aus Marienwerder verwieſen war, erhielt vor der Klaſſe die
Mittheilung, daß er wegen tadelhaften Lebenswandels auch von der
hieſigen Anſtalt verwieſen ſei. Hierauf erhob er ſich, machte dem
Director eine Verbeugung, trat durch die Thür auf den Cöorridor undr dor und gebiſſen iſt, ſoll er ſogleich ein ruſſiſches Dampfbad nehmen und Eft
erſchoß ſich mit einem Terzerol, das er zu dieſem Zwecke mit in die

J Mödling. Dem „Ung. Lloyd“ geht folgende Mittheit
von hier zu: Unſer benachbartes Dörfchen Neudorf, deſſen Ru
dort en masse verſammelten weiblichen Geſchlechts wegen weit üb
die Grenzen unſeres Bezirks hinausgeht, war am 10. d. infolge t v
Gerüchtes, Fräulein Julie Ebergenyi ſei aus der Saſſe
echappixt, nicht wenig alarmirt. Wenn auch der wirkliche Her De
und die Deragils noch nicht ganz aufgeklärt ſind und vielleicht
für die gewöhnlichen bürgerlichen Sterblichen niemals ganz aufgeklatt
werden dürfte ſo ſoll doch ſo viel feſtſtehen, daß die inhaftirte Eber
gen yi, welcher auf eine geheimnißvolle Weiſe Kloſterkleider, wie ſie
die Damen des sacre eoenr tragen zugeſteckt wurden ſich bereits
außerhalb der Ringmauern befand, und durch einen der vier, au er
halb. der letzteren poſtirten Wächter, den man möglicherweiſe in des
Geheimniß einzuweihen vergeſſen erkannt feſtgenommen und der An
ſtalt. wieder zugeführt wurde. In der Nähe der Strafanſtalt wurde
zur ſelben Zeit eine bekannte Wiener Equipage einer Baronin P be
merkt, deren Verwandtſchaft, ſei es auch. nur Bekanntſchaft mit einem
ſehr häufig genannten, ſehr hohen Clericalen notoriſch iſt.

lUngariſche Wahlen.] Jn Erlau hat ein „Umzug dir
Frauen“ Statt gefunden. Es war ein aus 130 Frauenzimmern be
ſtehender, lärmender Haufe, größtentheils Marktweiber, Mägde,

geunerinnen und acht Bürgersfrauen, welch letztere voranſchritten. Eine
weiße Fahne mit der Jnſchrift: „Gerechtigkeit, Gleichheit, Brüderlich
keit! wurde an der Spitze des Zuges getragen, hinter der Fahne
folgten „berittene Amazonen“ und hinter dieſen die ſchreienden Frauen
Nationalfahnen ſchwingend. Mitten unter dieſen ſchritt eine Zigeuner

Muſikbande fiedelnd einher. Gaſſenbuben und betrunkene Bauern
burſchen bildeten das Geleite des Zuges. Der Zug blieb vor der Woh
nung Alexander Cſiky's ſtehen, welcher eine Rede hielt und die ihm
überreichte Fahne annahm

Der Bürgermeiſter von Brüſſel hat eine Concurrenz ausge
ſchrieben für die Lieferung des beſten Hydrometers für die dortige Waſſer
leitung. Der Apparat ſoll 1) den Druck des Waſſers nicht hemmen,
2) mit Genauigkeit die Quantität des ausgegebenen Waſſers angeben,
3) einfach, dauerhaft und billig ſein, 4) wenig Raum einnehmen,
5) zu jeder Zeit die Menge des verbrauchten Waſſers angeben und jeden
Betrug unmöglich machen, 6) ſo eingerichtet ſein daß nur die Agenten
der Verwaltung das Jnnere desſelben unterſuchen können, 7) leicht an
zubringen und zu verſetzen ſein. Das einzuſendende Muſter muß auf
ein Rohr von 4 CEentimeter Durchmeſſer und auf einen Drud von 7
Atmoſphären eingerichtet ſein. Es mutz bis zum 31. October 1869
Mittags auf dem Stadthauſe in Brüſſel abgeliefert ſein. Die beſte
Leiſtung erhält einen Preis von 5000 Fr. die zweitbeſte 3000 Fr. und
die dritte 2000 Fr. doch werden dieſe Preiſe nur für ſolche Apparate
zuerkannt, die beſſer ſind, als die Hydrometer von Kennedy, Siemens
und Adamſon.

Petersburg, d. 6. März. Geſtern wurde in der Plenar
ſitzung des dirigirenden Senats das Allerhöchſt beſtätigte Gutachten
des Reichsraths über die Reviſion des berühmten Prozeſſes der Gräfin
de Rochefort verleſen. Nach dem „Ger.B.“ iſt das Weſentliche dieſe
Prozeſſes Folgendes: „Während der Regierung der Kaiſerin Katharina l
kaufte der Staats Secretär Glebow von den Baſchkiren ein auf der
Grenze der Gouvernements Perm und Orenburg belegenes Stück Land
deſſen Ausdehnung durch den Ausdruck „50 Werſt rund um den be
kannten Diſtrict“ bezeichnet war. Auf dieſem Centraldiſtrict erbaute er
ein Hüttenwerk, welches durch Erbſchaft und Kauf an die Gräfin
de Rochefort kam. Dieſe beanſprucht nun auch das im Umkreiſe von
50 Werſt um ihr Hüttenwerk belegene Land. Auf dieſem Raume be
finden ſich gegenwärtig einige Städte und viele reiche, theils dem Staate
theils Privaten gehörige Hüttenwerke. Wenn nun die Gräſin den
Prozeß gewinnt, ſo erwirbt ſie das Recht, alle dieſe Städte und Setg
werke fortſchaffen zu laſſen, wenn man ihr nicht das Land abkauft.
Jm Allgemeinen hat das Streitobject einen Werth von 60 ſchreibe
ſechzig Millionen Rubel. Man hielt dieſen Rieſenprozeß bereits für
verloren, in letzter Zeit haben ſich jedoch die Chancen der Gräfin
günſtiger geſtaltet. Dieſelbe verfolgt ſeit vielen Jahren ihren Zweck mit
unermüdlichem Eifer.“

Da die Trichinenkrankheit nun auch in Jtalien, und zwar
in der Lombardei aufgetreten iſt, hat die Municipaljunta der Stadt
Mailand vereits umfaſſende Vorſichtsmaßregeln gegen dieſe Krankheit
getroffen, u. A. auch mikroſtopiſche Apparate beſtellt Die Stadt
Como iſt dem Beiſpiele Mailands gefolgt.Der „Moniteur“ veröffentlicht folgende Heilmethode des r
Buiſſon in Fällen der Tollwuth. Dieſer Arzt hatte das Unglüc,
bei der Behandlung einer von dieſer ſchrecklichen Krankheit vefallenen
Frau eine kleine Wunde an ſeinem Finger mit dem Speichel der Kran
ken in Berührung zu bringen. Am neunten Tage nach dieſem
falle fühlte er plötzlich alle Symptome der Hydrophobie, großen Sch
in der Kehle und in den Augen, Widerwillen gegen jedes Ge t
Sucht zu beißen, SpeichelAnhäufung in Munde etc. Er ließ ſich v
in ein Dampfbad bringen wo nach kurzer Zeit, ſobald die Fenwe
tur auf 52 Centigrade (115 Grad Fahrenheit) geſtiegen, alle vor r
nannten Symptome verſchwanden. Er war ganzlich und für in
geheilt. Dr. Buiſſon ſoll ſeitdem mehr als 80 Perſonen auf dieſe
Weiſe von der Hydrophobie geheilt haben. Die Wirkung der Oamp
bäder iſt ſelbſtredend eine ungleich ſichere, wenn ſie als präſerra

Mittel angewandt werden. Sobald Jemand von einem tollen dies

auch während der folgenden acht Tage jeden Tag wiederholen.
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eratur des Bades muß ſchnell auf 57 Grad gebracht und dann
ſangſom bis zu 63 Grad (Centigrade) geſteigert werden.

Der Krapp, unter allen ächten rothen Farben die wohlfeilſte,
wird aus der Wurzel der Färberröthe (Kubia tirſctorum) dargeſtellt,
daher dieſe Pflanze in der Lebante, Frankreich und Holland in großer
Renge angebaut wird. Das Wirkſame im Krapp iſt ein erſt beim
Liegen der Pflanze ſich bildender Stoff, das Alizarin. Es iſt nun zwei
baliner Chemikern gelungen, das Alizarin auch auf anderem Wege,
nämlich aus dem Anthracen, darzuſtellen, einer Subſtanz, welche in

den ſchweren flüchtigen Theilen des Steinkoblentheeröls enthalten iſt.
Die Urſache weshalb dieſe Fabrikation des Krapproths noch nicht ſo
gleich die ältere verdrängen wird, iſt der augenblicklich noch zu hohe
Preis des Anthracens. Doch abgeſehen von der wahrſcheinlichen zit
künftigen techniſchen Bedeutung, iſt die Entdedung jener Herren von
wiſſenſchaftlichen Intereſſe

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale, d. 15. März. Ueber den Verlauf der

Brücken Conferenz von Salzburg (ſ. Nr. 61. 1. Beil. d. Bl) können
wir auf Grund guter Jnformationen folgende nähere Mittheilungen
machen Altenbürg vertrat mit Entſchiedenheit den rein privatrecht
chen Standpunkt in der Sache, und zeigte ſich äugzerſt ſchwierig ge
genüber den Anforderungen der Gegenpärtei. Jm Einverſtändniß mit
ſeinen Alliirten (den. Cabinetten von Weimar und Meiningen) gab
hicrauf der preußiſche Commiſſar die peremtoriſche Erklärung ab daß
er ermächtigt ſei, aus Rückſichten der Billigkeit die und die Zugeſtänd
niſſe zu machen, gleichzeitig aber auch autoriſirt ſei darauf hinzuweiſen

Temp

daß die verbündeten Regierungen unter allen Umſtänden die fragliche
Brücke dem Verkehr zu erhalten wiſſen würden. Roma locuta est.
Dieſe beſtimmte Willenserklärung der Tripelallianz war von Erfolg. Die
fr. Brücke bleibt erhalten und damit auch der Frieden. Der Frieden,
wenn auch nicht den Völkern Eüropiens, ſo doch den Völkern des
Saalthales, die ſelbſtverſtändlich den Verluſt dieſer Verbindung ſchmerz
lich empfunden haben würden.

Am 12. d. wurde vor dem Schwurgericht zu Torgau der
Kütſcher des Gutsbeſitzer Bieberſtedt in Süptitz, welcher am 19. De
cember v. J. deſſen Frau nebſt Dienſtmädchen auf grauenhafte Weiſe
ermordete, nach einem vollſtändigen Geſtändniß ſeiner Unthat zum
Tode verurtheilt.

Bekanntmachung.
Die auf Grund des Geſetzes vom 3. März 1868 (Geſetz Sammlung Seite 174)

ausgegebenen am 1. April d. J. fatliget Schatzanweiſungen vom 1.
April 1868 werden vom 20. d. Mts. ab täglich mit Ausnahme der Sonn und
Feſttage und der KaſſenReviſtonstage, in den Dienſtſtunden von der Staatsſchulden
Dilgungskaſſe hierſelbſt den Regierungs Hauptkaſſen den BezirksHauptkaſſen in
Hannover, Lüneburg und Osnabruck und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. eingelöſt.

Da dieſe Schatzanweiſungen vor der Auszahlung von der Staatsſchulden Til
gungskaſſe veriſtzirt und deshalb die bei den Provinzialkaſſen eingehenden an dieſelbe
Angeſandt werden müſſen ſo bleibt den Beſitzern ſolcher Papiere welche den Be
trag bei einer Provinzialkaſſe in Empfang zu nehmen wunſchen, überlaſſen, dieſelben
bald an eine der oben genannten Provinzialkaſſen einzureichen damit die Zahlung
des Kapitals nebſt Zinſen pünktlich erfolgen kann.
Die Stagtsſchulden Tilgungskaſſe kann ſich auf einen Schriftwechſel mit den
Jnhabern der Schatzanweiſungen wegen Einlöſung derſelben nicht einlaſſen.

Bei Einlieferung der Werthpapiere iſt zugleich ein Verzeichniß derſelben in
welchem ſie nach Littern. Rummern und Beträgen n und Zinſen vor der
nie getrennt in der Linie in einer Summe) aufzuführen ſind und welches auf

gerechnet und unterſchrieben ſein muß, abzugeben, und War bei den Provinzialkaſſen
dodpelt. Das eine Exemplar dieſes Verzeichniſſes wird von den Provinzialkaſſen,
mit einer Emipfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort wieder ausgehändigt und iſt beim
Empfange des bagren Betrages zurückzugeben

Berlin den 8. März 1869.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

von Wedell. Löwe. Meinecke. Eck.

Berl Petroleum.in Poſten in (15. Märy) Raffinirtes (Standard white), ver Centner mit Faß
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Wer Fremdenliſte.
K. ugekommene Fremde vom 15. bis 16. März.a rias. Hr. Rittergutsbeſ. v. Heynemann m. Gem a. Bergen. Hr.

a Mühlen a. Weimar. Hr. Fabrft. Deubner a. Carlsruhe. Hr. OAmtm.
erndorf. Die Hrru. Sing. weg. Beſſer u. Wierig a. Bonn u.

böſer n Fena. Die Hern. Kaufl. Apitſch a. Bremen, Nagel u. Zinſen
St denn a Kurt Lange a. Hamburg Berthold a. Mainz Zickhardt u. Kauf
tadt rn 8-wert Die Hrru. Kaufl. Haberland a. Gotha Ehrig a. Eilenburg,

g. Vier e gnus a. Berlin Lammerhirt a. Anſpach, Beyer a. Cöln, Horn
e witſch Guegarn a. Düſſeldorf, Breitfeld a. Poſen, Eſchler a. Gera, Ra

oIdner RHr. Gun S hee7, Ritterzutebeſ. v. Rudolgho m. Fam a. Largenbogen.
Deſſau t Presbinano a. Warſchau. Hr. Forſtbeamt. v. Führbringer g.
Direct. Vied Seh. Reg. Rath Salbator mi. Frau a. Goslar. Hr. Fabrit
Hagelbe erhbeitmann a. Bremen. Hr. Partik. Jörgens a. Gera. Hr. Paſt.

Gorgſedt d e aaktenburg. Hr. Kient. Kndpler a. Lerdeig. Hr. Fabrik. Bo
laner z Asgau. Hr. Baumſtr. Gutmann a. Schmiedeberg Schleſ.
Se öwe. Die Hrrn. Fabrif. Fiebiger g. Berlin u. Eichhorn a. Mun
Stendel r. Tendelbacher a. Inſterburg.

Die Hrrn. Gutsbeſ. Seger a.S u. Maaler a. Seehnu en. g rie DHr Page
r

Hr. Jnſo. Valteich g. Gröng. Hr. Privat.Fe et r e er eheLe p. g. e n. Kaufl. Leiſe Pietſoig, Becker g. Magdeburg Dorehhaot a Sinn teeing a. vie

Statt Kamburg. Hr. Jntend.Rath Neumann a. Magdeburg. Hr. Domän.
Pächter Heyeshen a. Plettenberg. Hr. Dr. med. Endemann a, Kaſſel. Frau
Gille a. Cönnern. Hr. Fabrifbeſ. Laubrecht a. Dresden. Hr. Partik. Lüders
a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Stock a. Leipzig Selckmann g. Creſeld, Ge
winner a. Mainz, Meyersberg u. Warſchauer a. Berlin, Sapring a. Arnſtadt,
Huth a. Chemnitz, Buühring a. Hannover Rumpel a. Sraben, Schulz a. Aachen
Stentzel a. Kaſſel, Krotowski a. Breslau.

Mente's Hötel. Die Hrru. Jugen. Heyer g. Berlin u. v. Carlsburg g. Gurt
ſchow. Hr. Factor Harder a. Erdebörn. Hr. Fabrikbeſ. Nvah u. Hr. Holz
händler Keihl a. Berlin. Hr. Hüttenverw. Schälm a. Gröditz. Hr. Landwirth
Vaupel g. Niederhann. Die Hrrn. Kaufl. Elſcheidt a. Solingen, Arndt, Gi
lowe u. Roſenſtock a. Berlin Pabſt a Eisleben Roentſch a. Dresden u. Dr.
Scheub m. Gem. a. Leipzig.

Rwueasisener Hor. Hr. Paſtor Hahn a. Liegnitz. Hr. Betr. Jng. Wecker
a. Dresden. Hr. Fabrik. Kirchner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Mooskeker
a. Nordhauſen, Köhler u. Brandis a. Magdeburg

Schmiadtis Hötel. Hr. Direet. Niemand a. Neuſtadt. Hr. Verſich.Jnſp-
Schöller u. Hr. Pr. wed. Greif a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hecht a. Würz
burg, Kruſche g. Halle a/S. Froſch a. Weimar, Scheuer a. Aachen.

Preusgsftscher Hof. Hr. Cand. Brehmer a. Wiehe. Hr. Rent. Ramthor
g. Polleben. Die Hrrn. Kaufl. Heinert u Sachs a. Berlin Langenberg a
Halle, Sauer a. Chemnitz, Raſch a. Dresden Lachmund a. Göttingen. Frau
Kappenhaenſch a. Polleben.

iliſcher TagesKirchliche le Cone Halender

Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Communion Oberprediger Bracker Ab. 6
Paſſionsgottesdienſt Digeonus Nietſchman n.

Zu Gigucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe (Confirmation) Nach der Confirmation
Beichte und Communion Paſtor Seiler

Zu Neumarkt: Ab. 6 Paſſtonsgottesdienſt Paſtor Hoffmann.
Univerſitäts Bibliothek. Nm. 24.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-83 im UniverſitätsGebäude, 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im n

andwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Markerſtraße 21.
aufmänniſcher Verein Ab. 8-10 in Schmidts Hotel gr. Alrichsſtr. (Unter
richt in der engliſchen Sprache Dr. Julius Haring).

Naturforſchende Geſellſchaft Ab. 6 Sitzung in der „Stadt Hamburg. Vor
krag vrn Capitain Koldewey über ſeine NordpolExpeditionen.

Juriſtiſcher Verein: Sitzung im „goldnengRing“!.
aßler' ſcher Geſangverein: Ab. 752 im „„Kronprinzen““.
ännerchor: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsftr.

Concerte.
Stadtmuſikchor (John): Ab. 72 in der Tulpe

Stadt Theater Ab. 7 „Liebhabereien große Poſſe mit Geſang u. Tanz
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchromiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Aue Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. Courierzug 8 Schnellzug, P. Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (P), I U. 30 M. Nm.
5 U. 54 H. Nm. (O), 86 U. 10 M. Ab.

Leipzig 6 U. 10 M. V. (6), 7. U. 25 M. Vin, (0), 9 u 30 M. Vm.
u 20 M. Nimm 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (D), 8

45. M. Ab. (S).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),s U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (6, übern. i.

Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (D).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm.

7 u. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (S),

1 u. 50 M. Nm. (P) 7 U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Nchts. (S).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3 U. Nm. BHDuerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
16. März 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102

31 o Staagtsſchuldſcheine 83

Ausländiſche Fonds Jtalieniſche Anleihe 55
Amerik. Anleihe 88

Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altona Kiel 107 VBergiſch Maärkiſche
130 Berlin Anhalt 183. BerlinGörlitz 752 Berlin Potsdam 182 Herlin
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 112. CölnMinden 120. CoſelOderb. 110
Mecklenburger 74. Magdeburg Halberſtadt 139. Magdeburg Leipziger 190.Mainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 65. Oberſchleſſche 176 Oeſterr

Franzoſen 176 Oeſterr. Lombarden 126 Rechte Oderufer 90 Rheiniſche

Thüringer 136 n gBanken. Hypotheken-Certificate 100 Preuß Hypoth.Aetien 104.
Oeſterr. Noten 82

Wechſel-Courſe. Hamburg lang 150 Amſterdam kurz 142. Amſterdam lang 141 Wien kurz 82
Bremen kurz 1107,. Paris 81

Berliner Getreide- Börſe.

49 o do. 94,

Oeſterr, 60er Looſe 85.

Hamburg kurz 151
London 3 Mt. 23

Roggen. Tendenz: Loco s1I. Marz April 50 April Mai 51 Mai
Juni 50.

Rüböl. Laufender Monat 10. Avril Mai
Spiritus. Tendenz: Loco 151 März April 15 Mai Juni 15

K e e z e e9 5 235G. A. W. Mayer'ſcher weißer Bruſt Syrup.
Mit Gegenwartigem machen wir beſonders altersſchwache und entkraftete Per

ſonen darauf aufmerkſam, von wie angenehmer und faſt vertüngender Wirkung dieſer
Bruſt Syrup iſt. Da bei alten Leuten die Werkzeuge des Körpers nicht mehr in
der Regſamkeit fungiren, wie ehedem und auch die Athmungsorgane durch den
traäger gewordenen Blutumlauf durch Schleimanhaufung und andere in der Natur
des Alters begrundete Hinderniſſe ihren Dienſt zum Theil verſagen wovon Kurz
athmigkeit, Verſchleimung, chroniſche Katarrhe und aähnliche unangenehme Zuſtände
entſtehen, ſo kann ihnen nichts dienltcher als dieſes einfache und natürliche, die Lun
gen anfenchtende, die Trockenheit mildernde den Schleim löſende, ſich leicht neh
mende und wohlſchmeckende Mittel geboten werden, wodurch ſie ſchon in kurzer Zeit
Befreiung von ihren läſtigen Zufaällen verſpüren werden.



Hrkaunntmachungen.

Konkurs Eröffnun t
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung,
den 5. März 1869 Nachmittags 1 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns J. A.
Koenitz zu Giebichenſtein iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 23. Februar 1869 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Deichmann hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 19. März d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Noth im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 15 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. April d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 16. April d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 26. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Noth im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 15 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
Aen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Glöckner, Krukenberg,
v. Radecke, Wilke, Fritſch, Seelig
müller, v. Bieren, Göcking, Schlieck-
mann, Fiebiger und Riemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 5. März 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Ueber den Nachlaß der am 12. Juni 1867 ver
ſtorbenen verehelichten Schnitthändler Reiche,
Auguſte Wilhelmine geborne Greifen-
Hagen hierſelbſt, iſt das erbſchaftliche Liqui
Dationsverfahren eröffnet worden. Es werden
daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und
Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den
Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, bis zum 2. April d. J. ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich
einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü-
chen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen
werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung
nur an Dasjenige halten können, was nach voll
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel

deten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben der Erblaſſerin
gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Praäkluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

den 9. April 1869
Vormittags 9 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 18 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Halle a/S. den 1. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung
Der Vnter zeichnete äst mit

dem Verkaufe eines an der al-
ten Promenade belegenen Hau-
ses beauftragt und wollen sichReflectanten an ihn wenden.

Schltieckmann,
Rechtsanwalt und Notar.

Gutsverpachtung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung

des den NReinhold'ſchen Erben von Magde
burg gehörigen Freigutes zu Gorsleben mit
guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und
circa 450 Morg. Land, durchweg Rübenboden
und in einem Plane unmittelbar am Gute, ſo
wie mit der dazu gehörigen Ziegelei, beraume
ich hiermit einen Termin auf

den 24. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhrim Gaſthof „zum goldenen Schiff“ hierſelbſt an

und lade hierzu Pachtliebhaber mit der Benach
richtigung ein, daß die Verpachtung auf 12
Jahre vom 1. Juli er. ab erfolgen wird und
daß die Bedingungen ſchon vor dem Termine
bei mir zu haben ſind.

Eiskeben, den 1. März 1869.
Der Rechts Anwalt

Schröder.

Auction.
Mittwoch den 24. d. Mts. von

Vormittags 10 Uhr ab verkaufe ich
aus den zu den Fabrikgütern Mittel u.
Kirchedlau gehörigen Plantagen circa

80 Stück Ruſtbäume,
40 Haufen Zackholz,
30 KRKnüppelholz,

1 Eiche (26“ lang, 1“ mittl. Durchm.),
2) auf dem Fabrikgute zu Kirchedlau diverſe

Wirthſchaftsſachen, Milchgefäße, 1 Häckſel
maſchine 1 Getreidereinigungsmaſchine,
Schafraufen, mehrere Schock Rübenſtroh c.

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen.

Mitteledlau, den 14. März 1869.
A. Schildt.

Ein Gaſthof mit 3 gr. Gaſtſtuben 23
Logirzimmern und noch circa an 400 ver
mietheten Wohnungen jährliche Einnahme, Stall
gebäude, großem Hof, Einfahrt Schuppen c.,
in Mittelpunkt der Stadt Halle gelegen, ſoll
veränderungshalber für einen ſehr billigen Preis
mit 6- bis 8000 Anzahlung ſofort verkauft
u. übergeben werden. Alles Nähere ertheilt J.
G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Eine Windmühle unweit Halle, frequent u.
im beſten Stande, mit neuem Wohnhaus, Stal
lung, Brunnen u. 1 M. Feld, ſoll zu einem
ganz billigen Preiſe Fa milienverhältniſſe halber
ſofort verkauft u. mit 1000 bis 1500 An
zahlung übergeben werden. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle a/S., kleine Stein
ſtraße Nr. 3.

6300 werden durch Ceſſion auf erſte ganz
ſichere pupillariſche Hypothek geſucht durch J.
G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

General -Agentur.
Die General Agentur einer Preußiſchen

Feuer Verſicherungs-Actien Geſell
ſchaft mit einem Einkommen von mindeſtens
6 bis 800 iſt vacant. Qualificirte und
cautionsfähige Bewerber wollen ſich unter An
gabe von Referenzen melden sub

M. Z. 131. poste rest. Halle a/S.
Einen Lehrburſchen ſucht

W. Heſſe, Mechanikus,
gr. Brauhausgaſſe 31.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchtruckerei in Halle.

Schulſache.
Die Aufnahme neuer Schüler in die Bg

er u. ParallelSchule derFranckeſchen
tiftungen findet Montag dens. A rit

in dem Conferenzzimmer der deutſchen Shur

ſtatt. Diejenigen Schüler, welche zuſind, bitte ich mir von 8 Uhr deren
welche noch nicht unterrichtet worden ſind S
2 Uhr ab zuzuführen. Für Letztere iſt der Sup.
Schein vorzulegen. Anmeldungen können noch
angenommen werden. L. Bilke. wer

Bei der „am grünen Hof amd. Mts. Vormittags in u l Da
ſtehenden Auction kommt noch ein Zſch
vierſitziger, ganz verdeckter Kutſche voigt
Wagen mit zur Verſteigerung. nutzu

W. Elste, Auctions-Commiſſar. die 8
Gerbstädt.

Sonntag den 21. d. M. beNachmittags 2 Uhr im „Rathhausſaale“ ſo Du
len die Statuten des hier zu bildenden We
Vorſchuß- Vereins zur Unterzeichnung dor e
gelegt und zugleich der Verwaltungsrath und

Vorſtand gewählt werden. dDie Herren welche bereits dazu gezeichnet

hatten ſowie ein Jeder, hier und in der n d
gegend, welcher noch Antheile zu zeichnen
wünſcht, ſollen hiermit zu der Verſammlung ein Die

geladen ſein. gungeGut empfohlenes Perſonal, als: Jnſpektoren, plane
Verwalter, Volontäre, Lehrlinge Hofemeiſter, tags
Wirthſchafterinnen u. Gärtner werden den Her maine
ren Prinzivalen ſtets nachgewieſen durch Schul

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18. Zu
Verwalter, Volontäre, Oeconomie Lehrlinge tat

u. Wirthſchafterinnen erhalten gutes Engagement

durch C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
Ein anſtändiges Mädchen, welches ſchon meh anber

rere Jahre einer bürgerlichen Wirthſchaft vor De
geſtanden hat, ſucht unter beſcheidenen An vorbe
ſprüchen eine ähnliche Stelle. Näheres Zal

Moritzkirchhof Nr. 11. ſem
Ein tüchtiger Hofverwalter, ſowie ein

Hofemeiſter, beide unverheirathet und über
30 Jahre alt, werden zum 1. April geſucht auf J
Rittergut Quetz b. Zörbig

Gutsverkauf. dEin ſchönes Gut in Lindenthal, Stun- a
den von Leipzig, circa 40 Acker u. Wieſh 2) d
drainirter beſter Raps und Weizenboden (Le n
ziger Oünger), ſehr gute Gebäude, wird an di
1. April dieſes Jahres, Mittags um 11 h
im Königl. Gerichtsamt II. in Leipzig noth m
wendigerweiſe nach ſächſiſchem Geſetze mit d
jährlichen Abzahlungen verſteigert.

faſt neuer Vorbau, 9 6“ brt., I e
hoch, ſteht billig zum Verkauf Leipzigerſtt.

I Hausmädchen 2 Jahr v. d. jetzigen Herrn Abth
ſchaft, empfiehlt Fr. Kohl, alte Promenade

B. Eine Ladeneinrichtung,paſſend für ein Materialgeſchäft, wird zu kaufen
geſucht. Vranco Offerten an den Vickualien D.
händler Ludwig Wolfermann in Weißen Woöl!
fels, Schloßberg Nr. 756 So
S ie

10 Thaler Belohnungerhält der Finder einer am 15. d. Mts. n
loren gegangenen kurzen goldenen Panzer l
mit Karabiner, Haken und Schlüſſel, von wer in den
Königsſtraße bis zum Bahnhef. Abzugeben. Subhe

Königsſtraße Nr. 14, parterre. verkau
Vor Ankauf wird gewarnt ſchein

z

7 egiEpileptische Krämpfe da g.
j heilt der Specislarzt für Epilepsie Dr. O. xillisen Kön

in Berlin, ſetzt Mittelstrasse r. 6.
wärtige brieflioh. Schon ä Hundert gehe

nene Seer 7 DieZwiegeſpräch!Schulze: e d e in's Theater e

Müller: Wo ſo! eSchulze: Na es hat ja unſre liebliche Soubrell g.

ihr Benefiz DieMüller: Endlich! t bekanntSchulze: Was lange währt, wird gut Unter e
Müller O'rum heißt es auch geht ar

Alle rinn. Fr
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Dritte Beilage zu 64 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 17. März 1869.

Nr. 9. j Fr.e en ten e rgt raße A. Ia 3 Leirgigerſraße
Auf höhere Anordnung ſoll der obere Theil

des bei Merſeburg gelegenen Gotthardtsteiches,
welcher durch die Grenzſteine Nr. 27 a. bis
Nr. 95 begrenzt wird, ſo wie die beim Dorfe
Zſcherben gelegenen beiden ſogenannten Teich
voigtwieſen beziehungsweiſe zur Rohr u. Gras
nuhung und zur Acker und Wieſen Kultur auf
die Zeit vom 1. April 1869 bis ebendahin 1875
alternativ in einzelnen Parzellen und im
Ganzen durch öffentliche Licitation an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Die Größe derſelben beträgt ausſchließlich der
Wege und Gräben, und zwar

des oberen Theils des Gotthardtsteichs
107 Morgen 97 Ruthen,

der großen Teichvoigtwieſe
10 Morgen 85 Ruthen und

der kleinen Teichvoigtwieſe
Morgen 121 [MRuthen.

Die ſpeciellen Licitations- und Pachtbedin
gungen nebſt der Karte und dem Parzellirungs
plane können täglich mit Ausſchluß des Sonn
tags während der Amtsſtunden in unſerer Do
mainen Regiſtratur und außerdem in dem
Schulzenamte in Zſcherben eingeſehen werden.

Zu dieſer Verpachtung haben wir einen Lici
tations Termin auf

Freitag den 2. April im Gaſthofe
zum Feldſchlößchen, Vormittags
10 Uhr

anberaumt.
Der Zuſchlag bleibt unſerer Genehmigung

vorbehalten.
Zahlungsfähige Pachtbewerber werden zu die

Termine mit der Bemerkung eingeladen,

die zu verpachtenden Parzellen noch vor

werden auf welchen die Nummern ver
zeichnet ſind, nach welchen die Ausbietung
der einzelnen Parzellen erfolgen ſoll, und
außerdem

2) die einzelnen Parzellen den Pachtbewerbern
noch vor dem Licitations Termine durch
den hiermit beauftragten Vermeſſungs
Reviſor Hube an Ort und Stelle ſpeziell
werden nachgewieſen werden welcher zu
dieſem Behuf ſich am 1. April Vormittags
10 Uhr. in dem Gaſthofe „zum Feldſchlöß
chen“ einfinden wird.

Merſeburg den 4. März 1869.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen
und Forſten.

rüger.

Das den Erben des Karl FriedrichDolbling gehörige, zu Laucha vor dem
Sarr belegene suh No. 331 kataſtrirte
d e mit Zubehör, abgeſchätzt auf 5042

in dem Schießhauſt e
Subhaſtation offenen
via on öffentli

aucha in freiwilliger
ch an den Meiſtbietenden

Die Taxe, der Hypotheken
3 fbedingungen können wäh

Kreauſtunden in der hieſigen Gerichts

reybu ſehen werden.
g rga/ u. den 30. December 1868.

verkauft gegen Baarzahlung um ſchnell damit zu räumen: breite Wurinos à Elle
2 breite Rilenburger Cattune von s breite halbwolleneCretonnes, Lamas, Ripse, Lustres, Poifles u. Mohafres à Elle 327,,
4, 4 5 u u ſ. f. ein wandl von 3 Bettzeuge von 3 Handtücher von 2 10, breite Ruckskins von 22 an. Alle anderenSchnitt Leinen und Modewaaren fabelhaft billig.

Einen großen Poſten seicdlene Ant- und Haubenbänder verkaufe die Elle
von 6 an.
Nr. 9. Leipzigerſtraße. A. AIIcam. Leipzigerſtraße Nr. 9.

Leipzigerſtr. I04. C. Luckow, Leipzigerſtr. 104.
empfiehlt ſein aufs Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager

n Galanterie-, Bijouterie- Kurzwaaren,
BReise-Eſſecten

und

Lederwaaren
in nur ſolider Waare zu bekannten billigen aber feſten Preiſen.

JLeipzigerſtr. 102. C. I-AICKoW. Leipzigerſtr. 104.

S Durch ganz bedeutende Zuſendungen iſt mein Lager von Lein
wand aller Art, Tiſchzeuge, Handtücher, Taſchentücher,
Bett. und Matratzendrell, Jnlet in richtiger Betktbreite, Bett
zeuge Ginghams r. reichlich ſortirt und empfehle daſſelbe trotz der
I Steigerung noch zu den alten Preiſen. s

Mein Lager von Kleiderſtoffen u. Tücher jeder Art halte
zu den billigſten Preiſen empfohlen.

HKleinschmfeden 59.
dem Termine mit Pfählen werden abgeſteckt F. A. Brrr t,Leſinen- u. Modes Handlung.

GROSSE PREIS-ERMASSIGUNG
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT

v LIEBEIGS FLEISCI-EXWRACT COMPAGMNIE, Lovpo.
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIBI6

und Dr. H. von PRPTENKOFER versehen.

DETAIL PREIS Für GANZz EUTSCILANBH
1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf
à Thlr. J. 5 Sgr. à Thlr. I. 20 Sgr. à 27 Sgr. à 15 Sgr.

Brückner, Lampe G Comp. Weipeèg.
Zu haben bei Herren Apoth. Dr. Franke, Dr. JVäger, Pabst, Weltz, in

der Waisenhaus- Apotheke, Herren C. H. Wiebach und Julüus
Kramm, sowie Gustav Niäcolafſ, gr. Ulrichsstr. 17 in HalIe.

Zu haben in allen Handlungen und Apotheken

Die Ostsee-Wischhandlung
von W. Schlosshauer Co. in Heringsdorf

liefert von heute ab täglich friſche Fettbücklinge und berechnet Franco Halle à Wall.
(80 Stück) 1.. Bei Abnahme von 5 Wall. bedeutenden Rabatt. Unſere Lager in Halle
befinden ſich Weingärten Nr. 14 und Leipzigerſtraße Nr. 24, woſelbſt auch Beſtellungen ent
gegengenommen wenden.

Werdimandl Haassengier gr. Klausſtr. Nr. 26,
empfiehlt ſein Weusilber- und Messingwanaren-Lager, als: Neuſilber- und
Britannialöffel, Meſſer, Leuchter, Hundehalsbänder, Sporen, Fahr und
Reitzeugbeſchläge, lackirte, ſilber- und neuſilber-plattirte Kummetbügel,
Nickel, Neuſilber, Blech und Draht.

Meſſing-Plätten, Glocken, Mörſer, geaichte u. ajuſtirte Zollgewichte,onigl. Kreisgerichts Commiſſion.

Die Gem ckerei Verkauf.
aäckerei de bat zu Zehmitz beabſichtigt ihre
e Gann)n gehörigen Hintergebäude nebſt

A. e eng zahnittags 2 uyr Dienstag den 30. d. Mts.
h meiſtbietend

zu verkaufen.le Bedingun
gen werden vorher im Termin

nterzeich ar Aunen jedoch auch vorher beim
g ieten eingeſehen werden

2degaſt, den 8. M
Fr. Den 8. März 1869.Friedrich Naumann, Commiſſionär

im Gaſthauſe daſelbſt öffent

Wein- und Bierhähne mit und ohne Spritze, Ventile, broncirte Fenſter und
Thürbeſchläge, ſo wie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt

Hanaesengter.
Harmonmicas in den verſchiedenſten Größen und Tonarten empfiehlt zu billigen Prei

F. MHanassengier, gr. Klausſtraße Nr. 26.
Sächſ.Thüring. BraunkohlenVer-

werth. Actien, wie Prioritäten, ſucht
und ſieht Offerten entgegen S

Leipzig. Wilh. Heinriäci.
Ein Paar gute ſtarke Arbeitspferde verkauft

Halle, Strohhof, Kellnerg. Nr. 1.

ſen

Jn meinem Tuüch und Modewaaren- Geſchäft
findet ein junger Mann ſofort oder p. I. April
Stellung.

G. A. Schmerwitz in Cönnern
Einen Lehrburſchen ſucht C. F. Stange,

Seilermeiſter, Trödel 11.



Holz Auction.
Am Montag den 22. März, 10 Uhr Vormit-

tags anfangend, ſollen in den Granauer
Remiſen

ca. 100 Stämme Kiefern,
45 Eichen, ſämmtl. Nutzholz,
40 Birken,ſowie 50 Haufen Eichen- und Kiefern-Reisholz

öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle ver
kauft werden.

Fr. Hart, K. Amtsrath.

ſo Se ierneueſte
Glücks Offerte.Das Spiel der Frankfurter Lotterie

Ziſt von der Königl. Preuß. Regierung geſtattet.
Großartige mit Gewinnen bedeu

Stend vermehrte Capitalien-Verloos
ſung von über 3 Millionen. 2

8 Die Verlooſung geſchieht unter Staats s

Zuſſicht. 22 Es werden nur Gewinne gezogen.Die Haupt Gewinne betragen 259.900

5159,900 100, 000 50, O0O,
230, 000 25., O00, 2 à 20. 000,
82 à 15, O00, 2 à 12,500. 11,O00O,33 à 10.000, 2 1 8000, 3 6000,
?5 à 5000, 4000 i4 à 3000
4105 à 2000, 6 à 1500, 6 1200,
2156 à 1000, 206 à 500, 6 à 300,822412 200, 21650 Gewinne à 110, 100,

e

G

S

2509, 30.
Beginn der Ziehung am II. April.
Nur 2 Thlr. oder Thlr. oder 15 Sgr.
Zkoſtet ein vom Staate garantirtess
Zwirkliches Original Staats-Loos,S(nicht von den verbotenen Promeſſen) un

Zwerden ſolche gegen frankirte Einſendung
des Betrages oder gegen Poſt vor
ſchuß, ſelbſt nach den entfernteſten Ge
genden prompt verſandt.

S Gewinngelder und amtliche ZiehungsliſtenSwerden den Jntereſſenten ſofort nach Ent
Sſcheidung zugeſandt:

Man wende ſich baldigſt an

Adolf älienfeld& Co.
SGlückscomptotr Graskeller e

Hamburg.
e

W e e

2 bis 2 Tauſend Thlr. zur 1. Hyvpothek,
vierfache Sicherheit, werden bei pünktlichſter
Zinſenzahlung- zu leihen geſucht. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
Unterhändler werden verbeten.

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich willens, mein

Haus, Scheune u. Ställe und Morg. Gar
ten mit oder ohne 2 Mrg. Acker zu verkaufen.

Oſtrau b. Stumsdorf. Zehle.
Sehr wichtig für Fleiſcher und

Schmelzer.
Jn einer Provinzialſtadt mit Schifffahrt Sa

linen, Fabriken, ſoll eine große Fleiſcherei krank
heitshalber ſofort verkauft werden. Das Ge-
ſchäft iſt beſte Lage und ſchon ſehr lange betrie
ben Das Nähere iſt zu erfahren bei Herrn
Muſche, Gottesackerſtr. Nr. 12 hierſelbſt.

Groſſiſten,
welche für einen zu bildenden ſoliden Con-
ſümverein auf dem Lande Lieferungen von
ſowohl feinen wie auch ordinären Speze-
rei-, Colomial-, Droguerkewaa-
ren u. auch anderen Wirthschafts-
bedürfnissenm übernehmen möchten wer
den gebeten ihre Preiscourante und Offerten
unter J. 4368. an die Annoncen Expedition
von Rudolf Mosse in Berlin fr. ein
zuſenden.

Drei offene Wagen von Schmiede

e Kiefern Stabhölzer,ſehr ſchöne Waare, angekommen bei Gustav Fressmer,
Halle.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich mich als Maler hierſelbſt etablirt habe. Mein eifrigſtes
Beſtreben wird bei billigſter Preisſtellung reellſte Bedienung ſein.

Hochachtungsvoll
Halle, im März 1869. R. ScChweppe, Stubenmaler

Martinsberg Nr.
B. er geldl, große Ulrichsſtraße 17 (im allen Deſſauer,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Arten Glaceée-, Waschleder-, Seiden- und
Zwirn Hanäsehnuhe, ebenſo das Neueſte von Cravatten, Shawils und
Shlipsen, Ohemisetts, Trag- und Kniebändern u. ſ. w. u. ſ. w. zu
billigſten, feſten Preiſen.

Elegante Lederſchürzen
für Damen, Knaben und Mädchen ſind in anerkannt beſter Qualität wieder auf Lager
und offerire ſelbige zu billigen, feſten Preiſen.

P. Bergfeldl, große Ulrichsſtraße 47 (im alten Deſſauey).

Lrnst öge, Uhrmacher,
Leipzigerſtraße 109, nahe am Markt,

gulatoren, Nachtuhren, Amerikaniſche Uhren, Rahmenuhrenn
u. Schwarzwälder Wanduhren in reicher Auswahl unter Garantie zu billigen Preiſen.

Reparaturen prompt und ſorgfältigſt.

200 Dutzend neue Getreide-Säcke
beste Qualität ſind während des Marktes im Hauſe des Schmiedemſtr.
Hrn. Wohlreil neben der Reitbahn des Hrn. Lözius am Bossplatz zu
sehr billigen, aber festen Preiſen zu verkaufen.
Die neue Maſchinenriem und Schlauch- Fabrik.

von Friedrich Hanncke jan.
a Berlin, Fiſcherſtr. 19.empfiehlt ihre Lederriemen und Schläuche bei guter KernArbeit zu folgenden Preiſen

Maſchinenrieme Nr. 1. 1 breit, 1 lang, 2 Sgr. 6Pf. Lederſchläuche/ 2/ Nach gemeſſen, à 20 Sgr.
odo. Nr. 2 1 2 Sgr. 2 à 22 Sgr. 6S 2 Sgr. 6 f.do. Pr. 8. I n 1 3 Sgr. 6 Pf. do. 28 n a 25 Sgr.do. Nr. Sgr. 3 à 28 Sgr.do.

Centrifügenſchnuüre zur Zucker und Saft Centrifüge.

Peru-Guano von Mutzenbecher Söhne, aufgeſchloſſenen
S

9phate u. Kali Düngesalz etc. empfiehlt in garantirter Aechtheit
Louis ritsch., Klausthorſtraße Nr. [5.

Commis Gesuch.
Für mein Cigarren U. Spirituoſen- Geſchäft

ſuche einen jungen coulanten Commis, der ſeine
Lehrzeit beendet hat.

Buckau bei Magdeburg net ſich durch Jnhalt und Ausſtattung
Richard Wernecke.

Ein evang. Hauslehrer
wird zum 1. April er. für 2 Mädchen aufs
Land zu engagiren gewünſcht. Näheres im
Stangen' ſchen Annoncen- Bureau,
Carlsſtraße 28 in Breslau.

Ein junges Mädchen von außerhalb, welches 2 S 2e imon in Halle.die Küche erlernen will und etwas Hausarbeit e e Vmit übernimmt erhält unentgeltlich Stellung h
zum 1. April Desgl. ein Kellnerburſche. 31 Alle Sorten
r r Stückrath in d. Exp. d. Z. Schirmgarmi turen,
Ein junger Kaufmann re

von 22 Jahren, früher Droguiſt, n nen en
wünſcht zu ſeiner weiteren Auß Sebildung in dem Comptoir eines e ne e
hieſigen Handlungshauſes en gros, V. A. Pommer, Berlin,
gleichviel welcher Branche, oder auch e
im Comptoir einer Fabrik eine
Stelle als Volontair. Gef.
Offerten sinb N. 4372 befördert die
Annoncen Expedition von Rudolf

Mosse in Berlin.
Heibes W ans kauft zum höchſten
Preiſe J. H. Keil gr. Klausſtr. 39.

S Zur Confirmation
Jſo eben in vierter Auflage erſchienen, zeich: V

Stheilhaft aus. Betrachtungen von Män
Vnern wie Arndt, Gerhard, Moned e

J deten keiner Empfehlung.
2 Vchorräthig bei

Gurken, gutgroße Calbenſer, 12 15 Schock pr. Nord)
Oxhoft empfiehlt billigſt

Wilhelm Sohſt in Als leben
2WincKler, gr. Rittergaſſe Nr.

empfiehlt ſeine neuen eleganten Kutſchwagen

und feine engl. Geſchirre. esAuch ſtehen einige gebrauchte Wagen u. G

ſchirre billig zum Verkauf.

a Suano von Ohlendorff C Co. in Ramburg, Superphos-

h

S VBormann, Der Weg des Heils
l

W (Relief und Medaillonpreſſung) von allen z

J übrigen derartigen Erſcheinungen ſehr vor

SMüllenſiefen bedürfen für den Gebl
Preis 1

schroedel &8
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Daumen aänmntel
in ſämmtlichen neu für die Wriihjahrs-Safson erſchienenen Vaqons empfiehlt in größter Aus-

100, Ecke an der
wahl unter bekannt billiger Notirung

O. Fenm ehe Leipzigerſtr.
Hardätsonen, Striegein, ähnenbitreten und

Mähnenkämme, Staubschweiffe, ferde- u. W
genscohwämme. W'agenbürsten, grosse Abstäm-
her ſowie Wiaschhürsten empfiehlt in großer Auswahl

Ca. o Marktplatz Nr. 7.
Das größte Hrfürter Schuhlager von C. Meru

87 Leipzigerſtraße 87,
iſt wieder aufs Reichhaltigſte ſortirt in allen Schuhen und Stiefelchen für Damen und
Kinder, und empfiehlt beſonders die allergrößte Auswahl für Confirmandinnen und
zum Examen.

Gleichzeitig erlaube ich mir mein anerkannt größtes Lager für Herren und Knaben in
Stiefeln, Stiefletten und Schuhen von ff. frz. Lack, Rindslack, Glacé, Kalb, Roß
und Rindsleder, mit einfachen, doppelten u. dreifachen Sohlen, eigner Fabrik, in bekannt größter
Auswahl bei der ſolideſten Arbeit und billigſten Preisſtellung zu empfehlen.

C. Herzau, Stiefelfabrik, Leipzigerſtr. 87.

Für Teutſchenthal und deſſen Umgebung.
Jm Hauſe des Glaſermeiſters Herrn Carl Schrader im Mittel

thal ſollen und müſſen unter allen Umſtänden und zu jedem nur annehmbaren Preiſe fol
gende Waaren, aus einer

Concurs- VIasse
herrührend, gänzlich ausverkauft werden: Eilenburger Kattune, Blaudrucks,
Kleiderzeuge, Leinwand, Bettzeuge, Buckskins, Rock u. Hoſenſtoffe,
Tiſch u. Bettdecken, weiße u. bunte Taſchentücher, Shawls Umſchlage-
tücher u. viele andere ſehr gute Waaren. Wem daran liegt, wirklich gut und billig zu
kaufen, bemühe ſich gefälligſt nach dem Hauſe des

Glaſermſtr. Carl Schrader in Teutſchenthal

Philipp Hans G Söhne,
k. k. landesprivilegirte

Möbelstoff-, Teppich- und Tischdecken-

Meer in P.Ebergassing, Mitterndork, Hlnko, Lissone (Italien) Bradford (Rogland).
Zur behorſehenden Iesse in Leipzig Reichsſtraße Rr. 34, Iſte Etage.

Maschinens etc. Verkauf.
Dampfwaschinen und Damp fkessel, Dampfpumpen, Luft und Wasserpumpepn,

e hydraulische Pressen und Pumpwerke, Lokomobilen, Riemscheiben, Wel-
un z h riomen, Hähne und Ventile, Manometer, Reservoire, Montejuis, guss-
an r miedeeiserne Rohre, Dampfdreschmaschinen, Feuerspritzen und was sonst noch

tensilien zu Pahbrik und Grubenbetrieb gebraucht wircdh, offerirt gut und billigst

Magdeburg.
Harmmonifumns, ausgezeichnet im Ton u.

Bauart, ſtehen zur Anſicht u. Verkauf bei
E. Benemann, Orgelbauer,

kl. Lerchenfeld 3, im Garten.
Reparaturen werden angenommen.

Grabmonumente

e a Maisſei Pferdezahn u. Badiſchen
t Reinhold Kirstev.

gar Zum Viehmarkte enpfehle:
r de Cigarren von 20 an,Enba ſchuß do.

d arg de 27Ambale ar do. r 16 22, in Marmor und Granit, Nebraer u. Seeberger
ia do. für 10 vorzüglich! Sandſtein ſind in der größten Auswahl voreringere Marken von 6 an.

I. Döttker,
S roße Ulrichsſtraße 7.

u Bienenſtöcke, in gutem Stande
e ſofort zu verkaufen auf der Schule

räthig u. liefert ſolche zu den billigſten Preiſen
C. Lehmann, Merſeburg

Meuſchauergaſſe.

in die Lehre treten.

zu Liesk Deci Jleere Bier. Au, ebenſo eine große ecimalwaagene Sienenkörbe. große Partie in allen Größen ſind ſtets vorräthig und em

u dem pfiehlt ſolche billig W. Schaaf, Schloſſerein Kuhherrtrergute Morl wird zum 1. April
rte geſucht.

Ein etbei Vube ſt nniger Wagen zu verkaufen
7 in Nietleben.

i Lehrling von 6.

meiſter, Rathhausgaſſe Nr. 1.

2 fette Schweine ſind zu verkaufen
Diemitz Nr. 15.

Ein zuverläſſiger, tüchtiger Hofemeiſter wird
geſucht auf dem Rittergute Schkortleben bei
Weißenfels.

Auch kann ein Lehrling jetzt oder zu Oſtern

Ulrichskirche.

Momöopathiüsche
Haus und Reise- Apotheken

ſind in allen Größen ſtets vorräthig in der ho
möopathiſchen Offizin

der Hirſch-Apotheke zu Halle a/S.

95 Te eDas Spielen in der Frankfurter
Lotterie iſt in Preußen geſetzlich-

geſtattet.
W 7 e

koſtet beim Unterzeichneten J Original Loos
(nicht Promeſſe), 1. Hriginal- Loos
zur Ziehung am!4. Aprild. J.

in welcher nur Gewinne gezogen werden
im Geſammtbetrage von

3 Millionen 205,000
ämlich: 2590660, 150000, 100000,

e

99

5

105 à 2000, 6 à 1500, 6 à 1200,
156 à 1000, 206 à 500 6 à 300,
224 à 200, 10600 à 110 2e. 2e.

Auch ſind Looſe à 1 zu haben.
Offizielle Ziehungliſten und Gewinngelder

in Silber erfolgen promt nach der Ziehung.
Gefällige direkte Aufträge, mit Remeſſen

Sverſehen werden ſelbſt nach den entfernteſten
Gegenden prompt und verſchwiegen ausgeführt.

alhan ergit-,
Bankfer in Hamburg.
h e

e
S S S e S S S x S 3 S i S S S S

e e

Forter Bier.Mein ſelbſtgebrautes or-
ter-ier, welches wegen ſei-
nes vorzüglichen Geſchmackes und
wegen ſeiner reinen unverfälſch-
ten Beſtandtheile in Merſeburg
zur Gewerbe und Jnduſtrie Aus
ſtellung mit dem erſten Preiſe
gekrönt wurde, iſt in feiner ab
gelagerter Waare vorräthig und
erlaube ich mir daſſelbe ergebenſt
zu empfehlen.

'arl Eduard Schober,
in Halle a/S.

E. Zur gefälligen Beachtung.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung eröff

nete ich heute am hieſigen Platze ein Dienſtper
ſonal Nachweiſungs Comtoir unter der Firma:
„Philanthropfa““ und empfehle daſſelbe
den geehrten Herrſchaften zur Nachweiſung nur
gut empfohlenen Dienſtperſonals aller
Branchen ganz gehorſamſt.

Halle, den 16. März 1869.
Awguste Best.

Eine Bonne, 1 Kammerjungfer, mehrere perf.
Köchinnen, 1 Kutſcher mit guten Atteſten

finden Stellung durch das Dienſtperſon.
Nachweiſ. Comtoir „Phlanthropia
Jägerplatz Nr. 14, 1 Tr.

MSchriftliche Arbeiten,
Klagen, Geſuche, Reclamationen c. c. ſowie
Gelegenheitsgedichte jeder Art fertigt ſachgemäß

und billigſt H. Best, Secretair,
Jägerplatz Nr. 14.

Eine große hochtragende Kuh verkauft
Hädike in Brachwitz.



ſtoffen ſind in großartiger Auswahl eingetroffen.
Preiſe äußerſt billig aber feſt.

Leipzigerſtraße 100
h e

und reichhaltige Speſselkarte zum

Sämmtliche wenheſten ſt de Brühjahrs Safson in Buckskin und Paleton

Ecke an der Ulrichskirche.

Helm ba cher ockke äe
hält empfohlen O. E. Hotel Garmi z. Börve.

ROSss mar

Zu dem bevorſtehenden Vüehmneariate er-
lanbe ich mir meine auf's Comfortabelste eingerichte-
ten V n angelegentlichſt zu empfehlen.

O. II. W iebach.
NB. Sämmtliche BelkCatessen, welche

die Jaiſon bietet.
Soeben empfing ich wieder ein Originalfaß prachtvol-

len Russ. Caviar. O. H. Wiebaccks.
Zum 1. und 2. Viehmarktstag Friſche Holsteiner

Austern bei C. I. Vier
Was keine Concurrenz aufzuweiſen hat, findet man

zum bevorſtehenden Viehmarkt in meinem ſtärkſten
Lager von hieſigem Platze von Delikateſſen und
Südfrüchten, Wild und dergleichen zu den aller-
billigſten Preiſen. Jn meiner Wein, WBier-
und FrühſtücksStube werden Delikateſſen un
term Einkaufspreis verabreicht. Bitte um gütigſte Beach-

tung. O. FülleSchtketers Café ind Restauration,
Brüderſtraße Nr. 9, vis à vis dem Kreisgericht.

Zum Jahrmarkte
empfehle ich meine Localitäten dem hieſigen und auswärtigen Publikum beſtens

à Ia Carte zu jeder Tageszeit; Büer ſ.
Been am BRose platzEinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich zum be

vorſtehenden Viehmarkt die Reſtauration in der Reitbahn des Herrn Amtmann Böttcher
übernommen habe.

Für wirklich gute Küche, feine Weine und ſonſtige Getränke, ſowie
angenehme Unterhaltungsmuſik habe beſtens Sorge getragen und bitte
um recht zahlreichen Zuſpruch.

Herrmann Schade. Reſtaurateur.
Gute Preßhefe Ehrenerklärung.

täglich friſch empfiehlt Die Beleidigung an Gebrüder Schönberger
F. Baner, r. Ulticheſr. Nr. 88. in er re rFür Wiederverkäufer ſehr billig. Halle a/S. den 13. März

z o e
Adam Wein,Albert Heachulka, Taubſtumme.

e r ar äusqabaag n

von

e Rettung herbeieilten und durch ihre kräftig
E umſichtige und wetteifernde
S renden Elemente bald Schranken ſetzten, ſo
nur das Reuter'ſche Gut und die Pf

usgonzS 08

s r h m vLavz(6 2qu5 siq pou anu jgug uzarv
u uog Invzazggng pykups 22

Pianino S Eine elegante LadenEinrichtung, für ein Putz
neu, ſo wie gebrauchte empfiehlt in Auswahl Geſchäft c. c. paſſend, iſt ſofort billig zu ver
zum Verkauf Robert Hoffimanmn, kaufen. V. Sehmuckler Co.,

kleine Ulrichsſtraße 26. Gr. Ulrichsſtraße Nr. 3.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

August Berger
Ranniſche Straße 17,

J empfiehlt ihre Strohhutwäſche

Inpzasasng us(piſeups ne on usg so
Ajiti usginaz a3(pnzquv c qun guvatz ung

SS

e e

O ſcheune in Aſche gelegt wurden.
D Allen,Gott wolle ſie Alle vor ſolcher Heim

Bleiche u. Färberei ganz ergebenſt.

Am Kaufleute
Verſammlung der Kaufleute wegen

Petition an den Reichstag in bekann-
ter Angelegenheit

Breitag d. 19. März 10 Vhr
im „Cafe royal“, Rathhausgaſſe 7.
Um rege Theilnahme bittet

I. Mäller.
Hötel garni zur Tulpe

Heute Mittwoch den 17. März

Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Freybergs Salon (Thieme),
Zum Jahrmarkt

Donnerstag den 18. März
Nachmittags und Abend-Concert.

Anfang 3 u. 7 Uhr.
NB. Für warme und kalte Speiſen,

ſo wie für ein ff. Culmbacher u. Bauer
ſches Lagerbier iſt beſtens geſorgt.

H. Thieme.
5 Thaler Belohnung.

Jch bin wiederholt durch einen anonymen
Brief bei meiner vorgeſetzten Behörde verleum
det worden. Wer mir dieſen ſchändlichen Ver
leumder ſo namhaft macht daß ich denſelben
geichtlich belangen kann, erhält obige Be
lohnung

Stumsdorf, den 16. März 1869.
Stoye,

Bahnhofs Arbeiter

Café Roy al, Rathhausg
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle i

mein großes und ſchönes Lokal, feinſtes Böh
miſches Bier und billige Speiſen den gehr

ten Fremden. O. Dressner.
Zu meinem am Mittwoch den 17. d. M.

ſtattfindenden Benefiz lade ich das hochgeehrte
Publikum ganz ergebenſt ein.

Achtungsvoll: Tony Lucas.

Ein weißer Pudelhund iſt zugelaufen dem
Steueraufſeher Koell in Beeſedau.

Dank.
Ein Brandunglück, von dem unſer Ort r

2 Jahrhunderte verſchont geblieben war,
uns am 9. März a. c. Abends 7 Uhr bettet
fen und erfüllte uns mit gar großer S
zung. Und wie groß hätte das Unglück t
den können, wenn uns nicht, nächſt von Go 9
von vielen edlen Menſchenfreunden ſo
Hülfe zu Theil geworden wäre. Darum re
ſern tiefgefühlten Dank allen lieben Gemein v
aus der Nachbarſchaft und auch aus We
Ferne die ſo zahlreich und ſchnell zu un

Hülfe dem verhee

e
Ja, nochmaJa, 9 ank,

A iefempfundenenAllen unſern tiefempf e ſuchun

und ſolchen Schrecken gnädig behüten.
Die Gemeinde Hohenthurm

Der Hrtsvorſtand.

r e e etDas Jnſerat „Für Zuberkünſ e koſt

9 Sgr. welche wir einzuſenden bitken eg Expedition der Hall. Ztg
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